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Das Wmlerprvgramm des Kanzlers
Die Karlellpreise werden gesenkt / Atielensenkung um 10 v. K . der Friedensmiete / Die Anpassung
der Löhne und Angeslelllengehäller / Sprozenlige Gehaltskürzung ab 1 . Januar 1932 / Allgemeines

Unisormverbot im Rahmen des „Burgsriedens '

jei , ® - Berlin , 8. Dez . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
«Hilft.) Die Beratungen des Reichskabinetts über die Notverord -

find am Dienstag mittag endgültig zum Abschluß gebracht . Im
e des Nachmittags ist der Reichskanzler beim Reichspräsi -

j
' " t e n gewesen , um ihm über die Gesamtheit des Werkes Bor -

3j zu halten . Der Reichspräsident bat seine Unterschrift ge-
, »en und dadurch die Voraussetzungen für die Rechtsgültigkeit nach

SS1
- 48 der Verfassung geschaffen,

m f.? e * der Eile , mit der im letzten Augenblick gearbeitet werden
top

"« , haben die technischen Voraussetzungen schlecht geklappt . Die
l »»l

te
«ttn8 e' nen Auszug aus dem Inhalt der Notverordnung

cpii v
n roo ^ en - der aber in den Abendstunden noch nicht fertig

. worden war . Auch die Reichsdruckerei kann die Aufgabe des
dieser rund 50 Seiten starken Verordnung erst im Laufe der

tri ? bewältigen , so daß man vorläufig über den Inhalt auf Mit -
. iungen angewiesen ist , die Reichsfinanzminifter Dietrich am
fnr

ens Jafl abend vor der Presse machte . Es ergibt sich darnach etwa">I» endes Bild :

Die Notverordnung zergliedert sich in S Teile:
Preis - und Zinssenkung .
Wohnungswirtschaft .
Maßnahmen auf dem Gebiete der Zwangsvollstreckung ,
Weitere wirtschaftliche Maßnahmen .
Sozialversicherung und Fürsorge .
Arbeitsrechtliche Vorschriften .
Sicherung der öffentlichen Haushalte .

I des inneren Friedens und endlich die
• Schlußbestimmung .

^ ® ie einzelnen Teile sind wieder in Kapitel gegliedert .

Der Grundgedanke ,
dem die Regierung ausging , war dabei , daß die öffentliche

.zahlungsfähig erhalten werden muß . und daß außerdem
. . k Privatbetriebe wieder rentabel gemacht werden müssen . Das

oii +
nur Kostensenkung möglich . Dieser Kostensenkung

» ' deshalb die größte Fürsorge . Bei den Preisen sollen alle
«Nellmäsiia gebundenen Waren sofort um 10 Prozent gesenkt wer -

. n > geschieht das nicht , dann sind damit automatisch die Bindun -

d»? vernichtet . Der Wirtschaftsminister kann in einzelnen beson-
" gelagerten Fällen auch noch über diesen Satz hinausgehen ,

ki,« . Durchführung wird der inzwischen neu ernannte Preissen -

»wi ?mm ' fiar Dr . Eoerdeler ständig überwachen . Er hat sehr
kc. M ^ nde Vollmachten erhalten , so das, er unter Umständen sogar^ Ichdfte schliefen kann .
hup,

® ' n,cn i e *>r weitgehenden Eingriff — der damit begründet wird ,
kn»* Kapital selbst gefährdet sei — machte die Regierung^ ch die trotz aller Bedenken durchgeführte

Senkung der Zinssätze im gesamten
Wirtfchasts- und Finanzleben .

soweit Zinsen bisher zwischen 6 und 8 Prozent bezahlt wurden ,
«n . i

au f 6 Prozent herabgedrückt , bei höheren Zinsen ist eine
iwl etf)enie Senkung im Verbältnis von 8 zu 6 vorgesehen .
ih' e>chzettifl soll der Bankenkommissar mit den Spitzenverbänden des
^ ankgewerbes Vereinbarungen treffen , um die Spanne zwi -
C « »

n ■ ? ? * s un ^ Haben - Zinsen auszugleichen . Die Reichs -
3 j« wird ihren Lombardzinsfuß dem Wechselzinsfuß mindestens um

annähern , so das?, wenn darüber hinaus noch eine Sen -
Wechselzinsfußes selbst in Frage kommen sollte , eine fühl -

ilut\ t , aftung zu verzeichnen wäre . Der Steuerverzugs -
» er » d » viel Verärgerung geschaffen hat . soll ab t . Jan .
Vf ! ,n . • Die Steuerzinsen werden künftig auf 12 Prozent im
hi f : bei gestundeten Zinsen auf 5 Prozent festgesetzt. Gleichzeitig

v
^ ^ K^ /üng beschlossen, die Hauszinssteuer grundsätzlich ver -

winden zu lassen , allerdings nicht mit sofortiger Wirkung .
Kauszinsstever bleibt nech bis , um 1 . Avril 1S3 < in KShe

°n 8V Prozent bestehen , wird dann für die nächsten ?wei Jahre
u > 75 Prozent gesenkt , für die kommenden drei Jahre auf 5V

^
« rozent . um vom 1. April 1940 ab vollkommen wegzufallen .

üeinzelnen Grundeigentümern ist es aber freigestellt , die Haus -
ej ^ ? " ^ uer abzulösen , wenn sie einmal den drei -
Wfi v ?.

a, ? c n Betrag zahlen . Bei Bezahlung inner -
iarf , nächsten drei Monate lösen sie sich sogar mit dem drei -

® e n Betrag ans .
_ Jus der Zinssenkung für Hypothesen ergibt sich auch ein «

^ tsenkung , die bei Altbesitz sofort mit 10 Prozent in Wir -
bej »7 _ kung tritt .

nach Maßgabe der ersparten Hypothekenzinsen . Die
be m

wird hier etwas höher liegen , etwa bei 15 Prozent . Außer -
* Stnr

°
!i nen

. ..' " ''/ tIi ^ e ^° uch langfristige ) Mietverträge einmalig am
werden , um Raum für neue Verträge zu schaffen.

9 fi ? • X ^es Grundbesitzes ist die Bestimmung vorgesehen ,
L? 8t m Zwangsversteigerungen der Zuschlag ver -

e 1 d e n soll , wenn nur ein Preis geboten ist, der auf eine
^ ieuderung des Grundstücks hinauskäme .
« ei der Landwirtschast kann also generell vom Besitzer eine
, Zwangsverwaltung beantragt werden ,

liir ^ weiteren Kapitel sind dann Steuererleichterungen
Austeilung von großen Gesellschaften vorgesehen sowie

* Beseitigung der Mineralwassersteuer und endlich die Prägung
von Vierpfennigstücken .

5
"

;
' dem Gebiet der Sozialversicherung und der Fürsorge wird

Krankenversicherung durch die obligatorische Ein -
S der Pauschalverträge mit den Aerzten eine starke

Lasteirsenkung durchgeführt . Die Unfallversicherung wird
von den 400 000 Rentnern befreit , deren Rente weniger als K des
Normalsatzes ausmacht . Auch die Invalidenversicherung
bekommt eine Erleichterung von rund 100 Millionen , womit sie al -
lerdings noch nicht saniert ist.

Auf dem Gebiet der Löhne und Gehälter der Arbeiter und An -
gestellten werden sämtliche Tarifverträge spätestens am 1. April

1332 fällig .
Für die Neuregelung der Löhne ist als Stichtag der 10 . Aanuar

1P27 herausgestellt Er gibt da - Niveau an , au ! dem die Löhne
künftig lieoen sollen , mit der Einschränkung allerdinfls , daß Tarif -
vertrage , die höher liegen , wenn sie schon einmal gekürzt sind, um
höchstens 10 Prozent , wenn sie bisher noch nicht gesenkt sind , um
höchstens 15 vom Hundert gesenkt werden oürsen . Keinesfalls aber
dürfen die Löhne unter den Sätzen vom 10 . Zannar 1927 liegen .
Soweit Strc -ifragen entstehen , soll der Schlichter angerufen
werden . Für den Bergbau werden besondere Vorschriften ge¬
troffen .

Die Gehälter der Beamten von Reich , Ländern und Gemeinden
werden um g vom Hundert gekürzt , die der Arbnter der öffent -

lichen Hand um 10 vom Hundert .
Das kommt praktisch auf das G ' eich« hinaus , da die Kürzung der
Beamt . nsehä - ter von dem theoretisch noch bestehendoa Eri ' ndgehalt
vorgenommen wird .

Umsatzsteuer 2 Prozent .
Zur Sicherung der Haushalte soll die Umsatzsteuer von 0.85

Prozent auf 2 Prozent erhöht werden . Dabei erhält die Regierung
die Ermächtigung , in geeigneten Fällen die Steuer in der Form
einer Phasenumsatzsteuer zi< pauschalisieren Für die Einsuhr wird
eine Ausyleichssteuer eingeführt . Bei Getreide , Meftl in '
Brot wird die Umsatz st euer nicht erhoben . Die Ter -
mine sür die Erhebung d-r Einkommen - und Körper »
s ch a f r " st e u e » werd - n « m ein -n rot " « ' eirt.

Ganz neue Wege beschreitet die Regierung in dem

Kamps gegen die KayttalNucht .
Im Allgemeinen hat die Steueramnestie gute Erfolge gehabt . Das
geflüchtete Kapital ist wohl zum größten Teil zurückgekehrt . Die

Regierung will sich aber dagegen schützen , daß Reichsdeutsche aus

steuertechnii » en Gründen ihren Wohnsitz im Ausland nehmen , wäh -
rend sie ihre Geschäfte in Deutschland fortsetzen . Dazu wird eine

Reichsflucht st euer eingeführt für alle Reichsdeutsche , die nach
dem gl . März 1931 ihren inländischen Wohnsitz aufgegeben haben .
Die Steuer beträgt den vierten Teil ihres Vermögens .
Falls sie nicht zahlen wollen , wird ein S t e u e r st e ck b r i e f gegen
sie erlassen . Sie können bei Betreten des deutschen Bodens ver -

haftet und mit Gefängnis bestraft werden . Allerdings han -
delt es sich hier nur um Steuerpflichtige mit einem Verinögen von
über 200 000 RM .

Aus der Senkung der Eisenbahnfrachten

erwartet die Regierung eine Verbilligung um 300 Millionen . Durch -

schnittlich soll der gesamte S t ü ck g u t v e r k e h r um 15 v . H . « r -

mäßigt werden . Bei hochwertigen Waren liegen die Sätze sogar
erheblich höher ^ bei Papier um 24 v . H ., bei Stahl zwischen 14 und
16 v. H . , bei Eisen zwischen 10 und 16 v . H.

Aus allen diesen Maßnahmen erwartet die Regierung , trotz der
Erhöhung der Umsatzsteuer , eine starke Senkung der Preise ,
die sich sofort durch die Ermäßigung der Frachten , der Zinsen
und der Mieten auswirekn muß und den Lcbensmittelindex , der
von seinem Höchststand von 15S bereits auf 131 heruntergerückt ist,
weiter ermäßigen wird . Dazu kommt ein starker Druck auf die
Betriebe der öffentlichen Hand zur Senkung der Tarife für die
Beleuchtung und .für den Berkehr . Soweit die städtischen
Berkehrspreise um mindestens 20 v . H. gesenkt
werden , ist die Regierung bereit , die Beförderungssteuer zu
erlassen .

Der letzte Teil gilt dem

Schutz des inneren Friedens.
Neben den Maßnahmen gegen den Waffenmißbrauch wird ein all -
gemeines Uniformverbot außerhalb der eigenen Woh -

nungen , also auch für Stahlhelm und Reichsbanner , aus -

gesprochen . Der Ehrenschutz wird verstärkt und endlich sür die
Weihnachtszeit der Burgfriede verordnet .

Die Regierung glaubt damit , den S ch l u ß st e i n unter die uns
aufgezwungene Deflationspolitik setzen zu können .

Brünings Begründung.
Schlußstrich unter die Destationspolitik / Rückendeckung für die außenpolitischen

Verhandlungen.
Berlin , 8 . Dez . lFunkspruch .) In einer Pressebespre -

ch u n g zur Notverordnung , die am Dienstag abend in der Reichs -
kanzlei stattfand , nahm auch Reichskanzler Dr . B r ü n i n g das Wort .
Er erklärte unter anderem ! „Es ist mir persönlich von leiten der
Presse in letzter Zeit der Vorwurf zu großer Zurückhaltung und zu
großen Schweigens gemacht worden . Wenn das ein Hindernis für
eine gegenseitige Verständigung sein sollte , dann bin ich bereit , die
Schuld auf mich allein zu nehmen . Die ganze Notverordnung ist
ein absolut ineinanderhängendes Ganzes , aus dem kein
Teil herausgenommen werden kann . Das eine bedingt das andere .
Das kann gar nicht anders sein,

weil wir in diesem Augenblick , der uns auch weltmähig der ge-
eignete dafür zu sein scheint, den Schlußstrich ziehen müssen in
einet uns aufgezwungenen und nicht gewollten Deslationspolitik .

Dazu gehörte das Senken der Mieten , der Zinsen , der Preise , der Ge-
hälter und der Löhne . Wir haben uns in angestrengtester Arbeit
seit langer Zeit im Stillen mit diesen Fragen beschäftigt und auch im
Wirtschaftsbeirat sind sie eingehend behandelt worden . Einen an -
deren Ausweg , diesen Schlußstrich zu ziehen , die Zahlungssicherheit
im Lande aufrecht zu erhalten , den Warenumsatz auf einer normalen
Höhe zu halten , die Arbeitslosigkeit zu vermindern , statt sie ins un -
gemessene steigen zu lassen, gibt es unserer festen Ueberzeugung nach
nicht .

Das Entscheidende ist, daß wir die Etats - und Kassensicherheit
mit diesen Maßnahmen unter allen Umständen geschassen haben .

Das '
ist umso wichtiger und von der allergrößten Tragweite , als es

in dem Augenblick erfolgt , in dem wir in die entscheidendsten
und schwer st en außenpolitischen Verhandlungen
hineingehen . Wir haben früher einmal Verhandlungen geführt , bei
denen wir keine Rückendeckung nach der finanziellen Seite hin in der
Heimat hatten . Ich , mit meinenm Kollegen glaubte , in dieser ent -

scheidenden geschichtlichen Stunde trotz aller harten Maßnahmen nicht
die Verantwortung für diese außenpolitischen Verhandlungen auf mich
nehmen zu können , bevor Kasse und Etats in Reich . Ländern und Ge -
meinden für die nächsten Monate der Verhandlungen absolut ge-
sichert sind . Das gab uns außerdem ein ganz anderes Sprung -
btett für diese Verhandlungen .

Es ist jetzt der Augenblick gekommen . wo intensivstes
Durchleuchten unserer Haushalte es dem Ausland mch ' mehr
möglich macht . Kriiik an unserer öffentlichen Finanzgebarung

zu üben .

Wir haben den Reichshaushalt auf ein solches Minimum kompri -
miert . daß er . wenn man die Lasten sür die Kriegsbeschädigten ab -
zieht , den Vergleich mit den niedrigsten Ausgaben der
Vorkriegszeit außerordentlich gut aushalten kann . Mögen Sie

zu diesem Programm stehen , wie Sie wollen , und auch Kritik an den

Einzelheiten üben , ich bitte Sie nur um eines : Denken Sie daran ,

daß dieses Programm der Aufmarsch sür die internationalen
Verhandlungen ist .

und seien Sie sich bei aller Kritik Ihrer Verantwortung in

dieser schweren Stunde Deutschlands bewußt !"

Ernennung des
Preisttberwachungs -Kommisfars

TU . Berlin , 8. Dez . Der Reichspräsident empfing am Diens -

tag abend Oberbürgermeister Dr . Goerdele r -Lei ? iiig und bat

Dr . Goerdeler .

ihn , im Interesse der Allgemeinheit und der schnellen Durchführung
der Preissenkung , das in der neuen Notverordnung geschaffene Amt
eines R e i ch s k o m m i s s a r s sür die Preisüberwachung
zu LbernehmenDr . Eoerdeler hat sich dem Reichspräsidenten zur Ber -
fügung gestellt .

★
Der der Deutschnationalen Vo ' kspartei angehörende Ob rbürgsr -

meist
'er Eoerdeler - Leipzig , der am Dienstag die Berufung d«s
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Reichspräsidenten auf den Posten des Reichskommissars für di«
Preisüberwachung angenommen hat , v . röfsentlicht auf Grund
einer Unterredung , die er mit dem Führer der Deutschnationalen.
Hilgenberg , hatte , folgende Erklärung -

„Meine Ernennung / um Reichskommissar bringt mich in einen
Gegensatz zu der poitichen Haltung der Deutschnaticnalen Volks-
parle , und ihrer Oppcsitionsstellung gegen das Kabinett Brüning .
Nach einer Unterredung , die ich mit Herrn Dr Hugenberg
hatte , ziehe ich aus dieser Tatsache, so sÄ>r ich mich nach wie vor
mit d . n poetischen und weltan '

chauNchen Grund ' ätzen der Deutsch-
nationa ' en Volkspartei verbunden fühle , die Folgerung meines
Austritts aus der Partei, "

Zu dieser Erklärung Goerdelers teilt die Deutschnationale
Pressestelle mit :

„Die Deutichnationale Volkspariei bekämpft die Regierung
Brüning und das in ihr und ihrer Abhängigkeit von Preußen ver-
körperte System der schwarz-rote» Koalition , weil sie der Ueberzeu-
gung ist. da» ohne eine Beseitigung des Einflusses der Sozialdemo-
kratie und ohne Rücktritt der heute führenden Persönlichkeiten eine
Verbesserung der Verhältnisse in Deutschland nichi zu erzielen ist.
Die Deutschnationale Volkspartei bekämpft die politischen Metho-

den des politischen Systems und lehnt jede Mitarbeit in
ihm ab . Der Austritt des Oberbürgermeisters Goerdeler , der im
übrigen bei dieser Gelegenheit gegenüber Dr . Hugenberg und der
Partei seine volle Loyalität bewiesen hat . war nach der Uebernahme
des Kommissariats eine Selbstverständlichkeit.
Die Einkommensleuerzuschläge

für Aufsichtsräle.
Berlin , 8 . Dez. Im Haushaltsausschuß des Reichstages stand

am Diensiag der Einspruch des Reichsrats gegen die vom
Reichstag beschlossenen Gesetzentwürfe über Zuschläge bei Auf -

sichtsralsmitgliedern zur Einkommensteuer zur
Beratung , Der Reichsrat hatte sich seinerzeit bekanntlich auf den
Standpunkt gestellt , daß es in der heutigen Zeil, in der alles darauf
ankomme , die Bildung von Privatkapital zu fordern und das Ver-
trauen der Wirtschaft zu stärken , nicht vertretbar sei , die Einkommen-
steuer erneut anzuspannen.

In der Abstimmung wurden mit den Stimmen der Sozialdemo -
kraten, der Kommunisten, der Ehristlichsozialen und der Bayerischen
Volkspartei die Einsprüche des Reichsrats zurückgewiesen .

Kanzler-Appell an das Ausland.
Reichskanzler Brüning sprach am Dienstag im Rundfunk

über die neue Notverordnung . „Die zu treffenden Magnahmen "
, so

führte er u. a . aus , „sind bedingt durch die Lage der Weltwinscheift
und der Absatzkrise der Welt . Sie sind beding- durch die unerträglichei
Lasten, die dem deutschen Volk im vergangenen Jahrzehnt auserlegt
wurden. Aber sie gehen ebenso auch zuriick auf Fehler , die wir in
den vergangenen Jahren gemackt haben. Weder über das Mrffo der
die ganze Welt bedrängenden Schwierigkeiten noch über de « wesent¬
lichen Ursachen des pefahrvcllen Zustandes der Gegenwart sird sich
die Menschen im Unklaren . Sie kennen auch die besondere Rolle, die
Deutschlands Lage hierbei spielt . Trotzdem muß ich d

'e ernste
Sorge äußern , daß die Tatkraft der Regierung nicht Schritt hält
mit der sachlichen Einsicht , mit der unabwendbaren Notwendigkeit,aus den Gefahren rasch die Folgerungen zu ziehen .

Sollen dies» Geahre » gebannt werden , dann müssen die viel -
fachen Hemmungen überwunden werde », die sich aus überkam -
inenen und starr geworden -» politischen Auffassungen ergeben .
Durch Festhalten an formale , Rechtsaufsaslungen kann di : Lsg «
der Welt nicht gemeistert werden . Großzügige Lösungen müssen
gefunden werden , deren Wirksamkeit nicht mehr durch überholt «
Konstruktionen und Gedankengänge der Vergangenheit be -

lastet ist.
Mit den aus d«utschen Antrag eingeleiteten Verhandln » -

gen i y Basel haben gestern die internationalen Verhandlungen
begonnen . Ich will im Augenblick deshalb daraus verzichten , aus die
Einzelheiten der Reparationssrage einzugehen , aber ich richte
noch einmal den dringenden Appell an alle beteiligten
Regierungen , dafür zu sorgen , daß die oft und von allen Sei -
ten verkündeten Grundsätze verständnisvollen und so -
lidarischen Zusammenwirkens sich jetzt endlich in letzterStunde in die Ta t umletzen .

Die nächsten Wochen werden von entscheidender Bedeutung sein .
Deutschland ist zum Zentrum d ^s wirtschaftlichen Sturmes , der durchdie Welt fegt, geworden Eines steht fest : Von der GesundungDeutschlands, von den Maßnahmen , die die deutsche Regierung hier-
für ergreift , und von der verständnisvollen Mitarbeit der übrigenVölker hängt es ab , ob diese Krise ohnegleichen beschworen und
die Welt noch rechtzeitig vor der Zerrüttung ihres Wohlstandes ge-
rettet werden kann. Wenn jedes Land die Tendenz hat , sich ab,zu-
grenzen, währungspolitisch und zolloolitisch für sich zu sorgen , so
wächst unweigerlich das Gesamtmaß der Wirtschaftszerstörung aller
Länder . Alle» dies weist auf die internationale V e r st ä n -
digung hin. Aber bis zu einer solidarischen Lösung der Krise der
Welt muß jede verantwortliche Regieruno den Weg gehen , der sichaus den Lebensbedingungen des eigenen Volkes und der eigenen Wirt -
jchaft ergibt .

Für Deutschland , das eine schwere Inflation erlebt hat , steht
im Vordergrund die Sicherun « der Währung .

War es möglich , bis zur Auswirkung der englischen Pfundkrise wohl-
überlegt mieinander in Zusammenhang stehende Maßnahmen schritt -
weise zu treffen , so ist der Augenblick gekommen , entscheidende Maß -
nahmen auf zusammenhängenden Gebieten der Wirtschaft und
Finanzen gleichzeitig zu treffen . Unmöglich ist es . die eigene Wirt -
schaft, Lohnhöhe und Preishöhe auf die Währungsschwankungen
anderer Länder daucxnd einzustellen. Das hieße , das eigene Schick -
sal der Ungewißheit jremder Entschlüsse auszuliefern . Art . Umfangund Tragweite des vorliegenden Gesetzes mußten so viel größer seinals früber . Deswegen mußie Preissenkuna . Zinqsenkung, Lohn- und
Gehalt ? senkung sowie Senkung der Tarife aus der ganzen Linie
gleichzeitig erfolgen. Rur so kann es gelingen, zu verhindern , daßdie reale Kaufkraft sinkt , die Produktion weiter zusammenschrumpft
und die Arbeitslosigkeit Ins Ungemessene steigt,"Vr Reichskanzler ging dann weiter auf die

Einzelheiten der Rotoerordnrng
ein so ' oll überall , was auf der einen Seite allen Schichten der Be-
völkerung genommen werden muß auf der anderen Seite durch
Stetgerung der Kaufkraft ihr wiedergegeben wrdn .
Alles soll zusammenwirken, um die Verkrampfung am deutschen Geld-

mtrkt und in der deutschen Güterwirtschaft zu lösen, soweit die?
durch siaat ich« Machtmittel üb . rhaupt geschehe« kann.

Schmerzlich sind die Opfer , die von Beamten . Arbeitern und
Angestellten, ja darüber hinaus in erschreckendem Umfange auch von
den durch die Sozialversicherung Betreuten nun abermals verlangtwerden. Wir haben alles versucht und alles daran gesetzt, dies zu
verhindern . Aber die Wirtschaftsno? zwingt wegen der hohen ge-
ietzmäßigen Zusammenhänge dringend , auch hier nicht zurückzu-
schrecken . Schmerzlich ist für viele die Z i n s s e n k u n g der fest -
verzinslichen Wertpapiere . Wenn sie manchen Sparer betreffen , so
möge er bedenken , daß die Ermäßigung des Zinsendienstes ihm selbst
in seiner Lebenshaltung wieder zugutekomim und daß die er -
schreckende Höhe des deutschen Zinsstandes eine Gefahr für die
Sicherheit der Kapitalien selbst bedeutê Dieser Gefahr wird durch
die Z i n s s e n k u n g begegnet. Durch Erhöhung der Umsatzsteuer
bei Schonung des Brotes , des Mehies und Getreides als Volks-
Nahrungsmittel und Senkung der Ausgaben ,

sind die Boraussetzungen , die an die Etatsgleichgewichte gestellt
sind, gesichert, die für jeden Einzelnen das Wich igste sind , daß
nämlich die Zahlungen des Staates in den kommenden Monaten

pünktlich geleistet werden können .
Wenn die deutsche Politik der Versuchung nachgeben würde , die

Leiden der Gegenwart durch Steigerung unklarer Gefühleund durch Herausstellung unklarer Ziele zu mildern , so würde
es mit Deutschland zu Ende gehen . Für jeden, der an der Ver-
wirklichung solcher Ziele arbeitet , muß ein schreckliches Erwachen
kommen . Eine Regierung , die sich ihrer Verantwortung für Volk
und Vaterland beious» ist, darf Strömungen dieser Art , soweit sie
auch im Volk um sich greifen , nicht nachgeben , Sie darf und wird
nicht davor zurückschrecken , einem drohenden Verfall der Volkskräfte

mit eiserner Energie entgegenzutr- ten . Sie duldet keine anders
Macht als die verfassungsmäßige.

Reichspräsident und Reichsregierung verfügen allein über ®,c

Machtmittel des Staates . Sie werden mit unerbittlicher Strenge ,
notfalls aach unterVerhängun ^ des Ausnahmezustandes , gegen alle
eingesetzt werden , di« sich unterfangen würden , in den Stunden
stärkster Nervenprobe , dem verfassungsmäßigen Staate iit den

Arm zu sollen .
Wenn der Parteiführer der Nationalsozialisten die lega !^Wege und Ziele seiner politischen Absicht betont hat , so stehen >
grellem Kontrast dazu die heftigen Anstrengungen sich wen lg ^verantwortlich fühlender Führer , die zum sinnlosen Bruderkamps u"
außenpolitischen Torheilen auffordern . Wenn man erklärt , •

J
™

man auf legalem Wege zur Macht gekommen , die lega'en Schräme »
niederbrechen werde, !o ist das keine Legalität nnh sie ist es
weniger , wenn zum Ueberfluß im engeren Kreise Rachepläne ver
fgßt und vorgetragen werden.

Hiergegen wende ich mich als verantwortlicher Staatsmann a "?
das schärfste . Erfüllt von dem E r n st der V e r a n t w o r t u n 0 . 1;Y.
füllt von der leidenschaftlichen Sehnsucht. Fehler der Vergangen? ^
auszumerzen , nicht zaudernd , sondern » ach durchdachten Plänen , unl ^r
Volk durch die Krise, die die Welt erschüttert, z» m Brieden '
Freiheit durchzudringen, habe ich in den letzten Märztagen 1^.

'
den Auftrag des Herrn Reichspräsidenten entgegengenommen. ^
habe bis zum heutigen Tage nach dieser Richtschnur gehandelt.

Um den inneren Frieden gegen Gewa ' tmaßnatmen und Terro^ofie von jl-ider Seite ?u schützen , ist ein« Verschärfung der -b '
srim-mungn für den Wasfengebrauch notwendig geworden.
zunehmende V rgiftung des öffentliche ! Lebens , die Verunglimpft ^politi '

ch'-r Gegner rnd leichtfertig" Ehrabschneidung muß zu e >n^
Verschärfung der allgemeinen Beieidigungsparagraphe » führen

Das Traden v»n Uniformen und Abieichen politischer Verband
hat sich als immer größerer Mißstand erwiesen . Reichspräsident
und Reichsregierung haben sich dah - r entschlossen, das Tragen
von Uniformen und Abzeichen politischer Verbände allgemein und

ausnahm kos für das ganze Reichsgebiet zu verbieten .
Der Herr Reichspräsident hat sich ferner ent 'chlossc», zur Si ^ «runA
des Weihnachtssriedens von morgen ab bis zum 8 . Ja «»"
nächsten Jahres alle öffentlichen politischen Versammlungen 11,1
Aufzüge zu verbieten .

England rechne! mil langer Dauer
der Basler Tagung .

T .U . London, 8. Dez . Der diplomatische Korrespondent ve»
„Daily Telegraph " gibt die Ansicht englischer Kreise über die Dau^der jetzigen internationalen Verhandlungen dahin wieder , daß ^ n ^mit einer Vorlage des Berichts des Sonderausschusses der B . 2 - >>
nicht vor Ende Dezember rechnen könne . Die Regierung -

^konjerenz könne also wohl srühestens am 15 . Januar zusammen
treten . Unter diesen Umständen erscheine es säst unmöglich daß
Apliistungskonserenz am 2 . Februar eröffnet werden kön ^ -
Zunächst müsse die Reparation »- und Finanzjrage geregelt werden -

Die Iahresbotschasl Äoovers .
Die Gründe für das Feierjahr / Vorschläge sür die Gesundung der amerikanischen Wirtschaft

Washington , 8 . Dez . Am Dienstagmittag wurde in der gemein,
samen Sitzung der beiden Häuser des Kongresses die Iahresbot -
schaft des Präsidenten Hoover verlesen, die den Rechenschafts -
bericht des Präsidenten , die Bestandsaufnahme der die gegenwärtige
Wirtschaftskrise bestimmenden Faktoren und das Notstandsprogramm
zur Behebung der Depression umfaßt . Die Außenpolitik ist nur
in wenigen Sätzen behandelt worden , da sie Gegenstand der am
Donnerstafl erwarteten Sonderbotschaft sein soll, in der Hooverdie Ratifizierung der Moratoriumsvorlage ver«
langen wird ,

Aui
Deutschland und di « deutsch« Frag «

übergehend, erklärt « Hoover:
„Die Wirtschaftskrise in Deutschland und in Mitteleuropa nahmim letzten Juni Ausmaße a l l g e m e i n e r P a „ i k an , die erkenne »

ließen , daß taufe Völker ohne fremde Hilf « zusammen -
brechen mußten . Di « Furcht vor solchem Zusammenbruch hatte
unsere Produkt «»- und Wertpapierenmörkt « in Verwirrung gebrachtund auch andere Völker bedroht , was wiederum »eye Gefahre » für
uns heraufbeschwor . Bon größter Bedeutung war daher die Not «
wendigkeit unserer Mitarbeit , um das deutsche Volt vor der un -
mittelbar bevorstehenden Katastrophe zu schütz« » und seinen wich,
ligen Anteil am Fortschritt und an d«r Stabilität der Welt zu §«•
wahren . Aus dirsrm Grund « sind von Amerika da » Schuld « » ,
frier jähr und da » Stillhalteabkommen i» di » Wege
«« leitet worden "

Ausführlich behandelt« Hoover sodann die innere Wirt »
scha f t sd e p r ess i on , deren Gründe er in Spekulation , Infla -
tion auf den Wertpapier - und Grundstücksmärtlen, in schlechter Ge-

Zusammentritt des neuen
Kessen-Parlamenls.

Der Nationalsozialist Dr . Werner als Landtags -
Präsident gewählt .

* Darmstadt , 8. Dez . Der neugewählte Hessische Landtag ist am
Dienstag zu seiner konstituierenden Sitzung zusammengetreten.
Alterspräsident Winter eröffnete die Sitzung. Von den 70 ge¬wählten Abgeordneten find 69 erschienen . Der AbgeordneteS ch ä f e r - Osfenbach , bekannt durch die Veröffentlichung des Box -
h e i in e r Dokuments , hatte sich mit Erkrankung entschuldigt.
Ausfallend war , daß er sein Schreiben diesmal ohne seinen Doktor-
titel unterzeichnet hat . Das Haus schritt dann zur Wahl des
Landtagspräsidenten . Die Wahl ergab vierzig Stimmen
sür den Abgeordneten Dr . Werner iNat .-Soz.) , 16 Stimmen fürden Abgeordneten Delp ( Soz^ , der im alten Landtag den Präsi¬
dentensitz innehatte , und 12 Stimmen für den Abgeordneten Keil
<Komm.) . Ein Abgeordneter enthielt sich der Stimme . AbgeordneterDr . Werner gilt hiermit als gewählt . Als erster Vizevräsi -
beut wurde der Abgeordnete W e ck l e r (Zentrum ) gewählt , zumzweiten Vizepräsidenten der Abgeordnete Delp lSoz . j .Dann nahm Staatspräsident Dr . Adelung das Wort und
gab im Namen der Regierung folgende Erklärung ab :

„Auf Grund des Artikels 37 der Verfassung des Volksstaates
Hessen stelle ich die Aemter der Mitglieder des gs -
samten Ministeriums dem neugewählten Landtag
zp » Verfügung und erkläre, daß das Kesamtmtnisterium ent-
sprechend Artikel 38 Absatz 2 der Verfassung die Staatsgeschqfte so
lanye fortführen wird , bis der Landtag den Staatspräsidenten neu-
gewählt und die von diesem berufenen Mitglieder des Gesamtmini -
steriums bestätigt hat .

"

an
der Nachmittagssitzung wurde die Besetzung der Ausschüsse,

eltestenrates und der zahlreichen Kommissionen , in denen Land --

tagsmitglieder vertreten sind , nach Vereinbarung unter den Frak-tionen vom Plenum gebilligt . Die Frage der Rechtmäßigkeitdes Mandates des aus der Boxheimer Asfäle bekannten Abg.S ch a f e r - Offenboch wurde dem Haushaltsaus '
chuß zur Prüfungüberwiesen.

Ein Tumult entstand , als d« r Abg . Stessen ein « Erklärung des
Inhaltes verlas , daß es für Republikaner eine Zumutung sei»mit den nationalsozialistische » Abgeordneten , die durch die Boz -
heimer Affäre dem Volk und dem Volksstaat gegenüber aus »

schwerste belastet sei«», im Hause zusammenzusitzen .
Anschließend entspann "sich eine zweistündige Auseinandersetzung Mi¬
schen Kommunisten, kommunisli'cker Opposition und Nationalsoziali -
sten über die von diesen drei Parteien eingebrachten spezialsierten
Anträge auf Gewähruny von Winterbeihilfen an . Er -
werbslose usw Die Kommunisten überreichten dazu ein etwa
ÖO Einzelforderungen enthaltendes Programm . Als ein Zentrums -
antrag ver' angte , daß die Anträge zunächst im Ausschuß beratenwerden sollten , um eine sachliche Behandlung im Interesse der Wohl-
fahrtserwerbslosen überhaupt zu ermöglichen , schlössen sich die Na-
tionalsozialisten diesem Antrage an . da die letzi« halbe Stunde b«°
wiesen habe daß die Kommunisten diese Anträge nur zur Agitationa» die Tribüne ausnutzen wollten"

. Von den Kommunisten wurdedie ê veränderte StellunMahme der Nationalsozialisten mit lebhaften
Zwischen - und Pfui - Rufen beantwortet , in die auch die
Tribüne einstimmte.

Als bei der Abstimmung die Anträge dem Ausschi -ß überwiesen
wurd «» , entstand ei» u »geh«»«rer Tumult .

Präsident Werner regte an . daß die Ausschüsse sich sofort kSnsti-
tuierte -n. Diesem Vorschlag stimmte das Haus zu» worauf der Präsident
die Sitzung aus Freitag vertagte .

Wie verlautet , haben die Nationalsozialisten am heutigen Nach-
mittag die angekündigten 12 Forderungen für eine Regierung »-
kr«Iition überreicht. Das Zentrum soll sich <18 Stunden Bedenkzeit
erbeten haben .

schäftssührung zahlreicher Finanzinstitute und vor ellem in stänen'
gen Erschütterungen und Störungen außerhalb der Grenzen der Pe^
einigten Staaten erblickt . .

Zur Frage der Arbeitslosigkeit erklärte Hoover. 0 "»
die Regierung bestrebt gewesen sei , durch Schaffung neuer Arbe«:s '
Möglichkeiten , durch Einrichtung von Arbeitsnachweesen und dur '̂
die Abdrosselung der Einwanderung dem heimische» Arbeilsm ^ ^^
eine Erleichterung zu verschaffen .

Hoooer betonte aber , daß er sich jeder unmittelbaren oder
mittelbaren Crwerbslosenfürsorge widersetze , denn „d ? r Zv -
sammenbruch und die vermehrte Arbeitslosigkeit in Europa
ist teilweise durch solch« Maßnahmen verschuldet worden ". ,
Eine allgemeine Abänderung des Zolltarifs

den Kongreß lehnt Hoover ab .
An
praktischen Maßnahmen zur Wiederbelebung der Wirtschast

lchläg : Hoooer vor :
1 Eine drastisch « Verminderung der R « gierun " ^

ausgaben und eine vorübergehende , höchstens aus zwei Jahre *
rechnete Steuererhöhung .

2. Weitere Kapitalb « t « iligu » g der Regierun » ?,
de» Bundeslandbank « » zu» Beschassung billiger Kredite
di« Landwirtschast .

8. Gründung von B a u kr « d i t b a n k e n zur Förderung °
Heimbautätigkeit .

4. Schaffung einer , Wk « d » ia » sbaug « sellschast
". ,#(den notleidenden , aber innerlich gesunde » Industrien . Eisenbeb " „

Finannnstitutt » und la » d« irtschastliche » Kreditanstalten fl' & f
taugliche Sicherheiten vorübergehend Vorschüsse leisten soll .
gibt jedoch nicht an , auf eine wie hohe Kapjtalgruudlige die J , 0
derausbangelelkschaft gestellt werden soll. Eingeweihte Kreise "cn
aber eine Milliarde Dollar .

5. Erweiterung der bei den Federal Reservebanken ^ " '
fähigen Papiere .

6 . Eine Bankgesetzresorm . die den Banken die Z,
tung von Zweigstelle » und den Beitritt zum Federal Reserves »«"
erleichtern soll. , n

7 . Sine Hilfsaktion für die Eisenbahnen ,
di « Möglichkeit gegeben werden soll, durch geeignet « Zusawni
schließunqen ihre Betriebskosten herabzusetzen .

8. E >ne Lockerung der Antitrustgesetzgebvn
besondere zugunsten der Kohlen - , Petroleum - und c tWeiter empfiehlt Hoover eine gewisse VereinsachunO . . ,
Bundesverwaltung und eine aesetzliche Veran
rung der Einwanderungsbeschränkung . r j . >r,äx*

Hoooer schloß seine Iahresbotschaft mit den zuvcrsicĥ '
^ (eWort 'en . daß das auf persönliche Initiative gear ûn

Wirtschaftssystem auch den Sturm der gegenwärtigen sr " '
stehen werde.

Tages-Anzeiger.
«Näheres liehe tm Jnteratentetl -l

Mittwoch , den 9 . De .iember . _ Bll ö
tinadeoibtater : Nachmittags : neftfilofTeite Sondervorstellung m®1'1 iqriiiit

"'
tretet " : „Die Pupveiifee "

. 17.45 Uhr : abends ! .•2rcr
lägQ 22 Uhr .

«5 » loslcum - Tchinik - Weikiveilcr ,.T «r miibe Anton ' , 20 Uhr yg so Übt
Bad . Lickisviele — Kon,erthauo : Ter Kamps nms Matterbonl . . --^Tierschiilz-Zicreiu : Bunter Abend im Hotel „ t̂ erwama . - , &f j Pro -
Deutscher Netlame -Ajerband : Vortrag ..Der Ä' crvcbries u »o

spekl' Im „Arokohil ", 29.15 Uhr ,
Rafltt Bauer : Sonderkniuert . 20.80 Uhr .
tlassce - üabarett Roland : Eaon von Lautenstein .
Wiener Hos : ? anz .
Rest . VSwenrachen : Tan, .
^ 7b ^ '^ .^ Wer ^ o^ ä °^ Dame: I « lebe fttr W*
Nclidenj -V' icktsviele : Sein « cheidunflsarnnd .
Patakl -^ iaNIviel « : Der » ngetreuc « aehard .
wlorin -Palaft : Die Frau , von der man spricht.
« ammer - Vichtsviele : ,'iroci Menschen . 77.Ättaatik -sicktsviel « : Dt « verschwund «»« grau . Polizciivion a
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Weitere Zunahme der Arbeitslosen .
Die Arbeitsmarktlage in SLdwestdeutfchland .

Belastung des lüdwestdeutschen Arbeitsmarktes ist in der

«est » öälfte des November erwartungsgemäß nicht mehr so stark

ftärf ro ' e ' n i>cr er ft€n Monatshälfte , die Zunahme war aber

low .
aIs in der zweiten Novemberhälfte im Vorjahr . Das Ge-

27? Nfleb »t an verfügbaren Kräften betrug Ende November

. Personen , das waren um 9937 mehr als in der Mitte des
" vvember ii >>. oi r. 1* rcn.So oft «*. »» ia «n

und um 23 356 mehr als Ende Oktober . Im Jahre 1930

Ter ! absolute Zunahme im November nur 18149 arbeitsuchende

M
-n betragen . Die Ueberlagerung gegen das Vorjahr ha ^ fich

63 642 zu Beginn des November auf 68 633 am 30. Nov .

9lnn c ® : nn trotz des um ein Drittel höheren Standes in diesem

Slnnft 1 um 500® Arbeitslose mehr dazugekommen sind als im

Jufi"£ r vorigen Jahres , so ist dies in erster Linie darauf zurück-

rin a? ' ^ die Forstwirtschaft in diesem Jzhre nur eine ge-

^ ^^ Aufnahmefähigkeit zeigt . Sodann geht das Arbeitsprogramm
o, 1 Reichsbahn zu Ende , die in diesem Sommer viele hundert

fetter aller Berufsgruppen mehr beschäftigt hat als im Vorjahr ,

i n >
^ insbesondere in Baden die Beschäftigung der Tabak -

n i>u st r j e eine grosse Rolle : im vorigen Jahre waren im Nov .
s °e

.r 1000 Tabakarbeiter aus dem Markte genommen worden , in
e |ent November haben gerade soviel Arbeitslose aus dem Tabak -

I* • den Arbeitsmarkt neu belastet . Von diesen besonderen Er -

Innungen abgesehen , ist die Zunahme der Arbeitslosigkeit
x„

°eMngenen Monat November nichts Aufzergewöhnliches . Nach
~

" « tatistik der Arbeitsämter war der Stand an unterstützten
rdeitslosen am 30. November 1931 folgender : In der Versicherung ?-

17^ .!^ " Arbeitslosenversicherung 81 877 Personen f64 748 Männer ,

g,, .. 9 tfrauen ) in der Krisenunterstiitzung 66 697 Personen (57 171

ön„
" net , 9526 Frauen ) , Die Gesamtzahl der Unterstädten stieg um

>93 Personen oder um 6 .5 v . H . von 139 481 Personen (114 881

2ü c?ner ' 24 600 Frauen ) auf 148 574 Personen (121919 Männer .
HoS Frauen ) ; davon kamen auf Württemberg 63 563 gegen 58 870

r auf Baden 85 011 gegen 80 611 atr 15. Nov. 1931 . Im Ge-
Mtbezirk des Landesarbeitsamts Südwcstdeutschland kamen am

tL ? »vember 1931 auf 1000 Einwohner 29 .5 Hauptunterstützungs -

2? ? iängei in der Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge gegen
•' zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Durlach ohne Bürgermeister.
Verärgerte Auseinandersetzungen . — Ein Beispiel kommunal ,

politischer Zwietracht .
1 Dnrlach , 8. Dez . Wie die Badische Presse in ihrem Bericht über
» ^ illicutrtmrt Sor ru»r .ntt/ »T.iirfti>»t ^ {irrtörmotWomirtfilt " Ausgang der verunglückten Bürgermeisterwahl voraussagte .

Im - ^ die Geister über das , was war und was nun kommen
k ? ' -mmer noch nicht beruhigt . Die Erbitterung im bürgerlichen
ZASer von der wir schrieben , machte sich schon poei Tage nach der

Die Erbitterung im bürgerlichen
. . , . hte sich schon ?wei Tage nach der

. . Luft in einem Artikel im „Durlacher Tageblatt "
, der nach

j .
"*r Anmerkung der Schriftleitung nur eine der vielen

Jf >n dieser Angelegenheit zugegangenen Zuschriften darstellt . Es

^
>rd darin dem Evangelischen Volksdienst und dem Zentrum der

2
°twuif gemacht , die beiden Parteien Härten versucht , „durch passiven

^ lverstand mit ihren 13 Stimmen die anderen 37 zu zwingen , in
riteckter Diktatur Herrn Stadtrechtsrat Herrmann von Karlsruhe

°u wählen "
, und so mit der bürgerlichen Gutmütigkeit Schind '.uder

^ i^ ^ ben . Und zwar habe der Ev . Vollsdienst alles Interesse daran
Yabt , einen Karlsruher städtischen Beamten als Bürgermeister zu

Wommen. AM seine Eingemeindungspläne , auf deren Vaterschaft
rl lehr stolz fei . besser ausführen zu können . Der plötzliche Um -

rj!vm »g beim Zentrum daoegen . das noch bei der ersten Wahl ein -
? ,utjg mit den übrigen Bürgerlichen für Staatsanwalt Heim ge-
»'Mmt hatte , sei darauf zurückzuführen , dah der Posten des Herrn

jpinnann für einen guten Zentrumsmann freigemacht wer -
n sollte . Die beiden christlichen Parteien hätten zudem , wie

lange gerüchtweise verlaute , Winke bekommen , dah nach einem

r,i ^ islosen dritten Wahlgang Herr Herrmann als kommiska -
. ichex Bürgermeister eingesetzt werde . In der Erivi »

Jic . Un fl des Ev . Volksdienstes werden diese beiden letzteren Be -

^
« Uptiingen nicht in Abrede gestellt . Dagegen wird den vereinigten

Ärgerlichen der Vorwurf gemacht , sie hätten durch schroffes und
. Dttmächtige ? Vorgehen bei der Aufstellung der Einheitskandidatur
^ beiden konfessionellen Varteien zur Wahl Dr . Heims zu zwingen

n
' ' "cht . Was an dieser Erwiderung am meisten interessieren und

<v rjdem . was man bisher zu hören bekam , überraschen muß , ist die

Erstellung , dag Herr Herr mann überhaupt kein Freund

tiirr ^ ^ ngemeindung fei . Auch diese Erwiderung rief na -

w ^" ch wieder ein « Gegenäußerung hervor , in der vor allem der

[ j
r ® urf des Versuchs unlauterer Wahlbeeinflussung unter Verl¬

iefet Ohrenzeugen zurückgewiesen wird . Außerdem bringt die
Ji tc Nummer des .. Durlacher Tageblattes " eine von allen vereinig -

n bürgerlichen Parteien mit Ausnahme der Deutschnationalen
^zeichnete Erklärung , worin nochmals festgestellt wird , daß der

D .̂ ksdienst auch seine Stimmenthaltung beim ersten Wahlgang

Un >> ■9 des bürgerlichen Kandidaten verhindert und beim zweiten
dritten Wahlgang leider die Unterstützung des Zentrums ge-

'"" den habe .
gehen also die Wogen der Erregung heute höher denn je.

h
^ Außenstehende mag dabei vielleicht den Eindruck haben , als

ti»? CS fich lediglich um Kirchturmpolitik und Parteigezänk . Wer
^ blicken vermag und durch d ' e äußeren Erscheinungen hin -

klli!.
e Hintergründe si«ht , wer an das denkt , was vielleicht noch
könnte , dem freilich will es scheinen , als stehe diesmal mehr

iefe? Theres auf dem Spiel , und als sei der Regierung in der Ein -

tefl
Un8 eines kommissarischen Bürgermeisters eine schr schwere und

ÜoÜ verantwortungsvolle Aufgabe gestellt . Möge sie für den wich-
Posten den besten Mann finden !

★

ten ^ Meckenheim . 5. Dez . (Neue Besoldungsordnnng .) In der letz -

di« ^ " ^^erausschußsitzung wurde die neue Besoldungsordnung für

^ wemeindebeamten einstimmig angenommen .

Zum Tode des Erzbischofs.
— Freiburg i. Br .. 8 . Dez. Das Erzbischöfliche Dom - und

Metropolitankapitel hat angeordnet , daß in leder Pfarrkirche für
die Seelenruhe des verstorbenen Oberhirten in der kommenden

Woche ein feierliches Seelenamt zu halten ist. Jeder Priester der

Erzdiözese hat sobald als möglich für den Verstorbenen an einem

nach dem Ritus hierzu freien Tage eine Missa de Reguiem zu lesen .
Ferner ist im Kanon der heiligen Messe die Fürbitte pro antistite

nostro Carole bis zur Wiederbelebung des Erzbischöflichen Stuhles

auszulassen . In sämtlichen Pfarrkirchen ist während der acht auf
diese Verordnung folgenden Tage jeweils nach 12 Uhr ein Trauer -

geläute in drei Absätzen zu veranstalten .

Die Aufbahrung .

Die Leiche des Erzbischofs ist in der Hauskapelle des Erzbifchöf -

lichen Palais zu Füßen des Altars inmitten von Lorbeerbäumen
und zahlreichen brennenden Kerzen aufgebahrt . Der Kirchenfürst ist
bekleidet mit dem violetten Meßgewand , der weißen Mitra , dem
Stabe in der Hand und dem Paleum . Die Totenwache halten die

Theologen des Konvikts . Seit dem frühen Morgen des Dienstag
sind tausende von Katholiken an der Bahre des Entschlafenen vor -

beigezogen . .Ob die Leiche auch am Mittwoch für die Oeffentlich -

feit aufgebahrt bleibt , hängt von den ärztlichen Anordnungen ab .
— Nach Beendigung der öffentlichen Aufbahrung bleibt der ge-

schlössen ? Sarg in der Kavelle . Zu der feierlichen Beisetzung im

Münster am kommenden Dienstag , den 15. Dezember , wird die
Leiche in feierlichem Zuge in das Gotteshaus überführt . Die Bei -

setzung dortselbst findet an der Seite des lebten Freiburger Erz -

bischoss Dr . Thomas Nörber . im sog. Frauenchörle . statt .

Die Beileidskundgebungen .

Schon im Laufe des Dienstag waren beim Weihbifchof und

beim Domkapitel eine sehr große Zahl von Beileidskundgebungen
eingegangen . An erster Stelle ist zu nennen das Beileidstelegramm
des Apostolischen Stuhls , des päpstlichen Nuntius in Berlin , Kardi -

nals O r s e n i g 0. des Reichspräsidenten v . Hindenburg . ferner

der Kardinäle Bertram - Breslau und Schulte -Köln . de« Bischofs

von Hildesheim , des badischen Staatspräsidenten Dr . Schmitt , des

badischen Kultusministers Dr . Baumgartner , des Markgrafen Bert -

hold von Baden , der Oberbürgermeister der Städte Mannheim
und Heidelberg , ferner des Rektors der Technischen Hochschule
Karlsruhe , des Fürsten von Fürstenberg , des Oberrats der

Israeliten u. a . m . Der Bürgermeister Oti Stadt Freiburg . Dr .
Bender , sprach persönlich das Beileid der Bischofsstadt aus .

Am Dienstag vormittag legte im Beisein des Weihbischofs Dr .

Bürger Landeskommissär Dr . S ch w ö r e r einen Kranz der badi -

schen Regierung an der Bahre nieder .
Das Beileidstelegramm des Heiligen Stuhles an Weihbischof

Dr . Burger hat in deutscher Uebersetzung folgenden Wortlaut :

„Geliebteste ! An dem unversehens erfolgten Tode des Dahin -

geschiedenen nimmt der Heilige Vater herzlichen Anteil , bittet zu
Gott und spendet Dir gerne mit dem Klerus und allen Gläubigen
von Herzen Seinen Segen . Kardinal Pacceli .

"

Die Beileidskundgebung des Reichspräsidenten hat fol -

genden Wortlaut : . .Dem hochwürdigsten Domkapitel spreche ich zu
dem schweren Verlust , den es durch den Tod seiner Exzellenz , des

Herrn Erzbischof Dr . Fritz erlitten hat . aufrichtigste Teilnahme aus .
Reichspräsident von Hindenburg .

"

Uraufführung im Freiburger Sinfoniekonzert .
Von jeher war Musik dazu berufen , die Fühlungnahme der

Nationen über ihre politischen Grenzen hinweg zu vermitteln .
Vincenzo Tommasini . dessen Fantasie für großes Orchester . .Na -

pule " (Napoli ) am Montag im Rahmen der Freiburger Sinfonie -

konzerte uraufgeführt wurde , vereinigt das sonnige Temperament
des aus Rom gebürtigen Italieners mit d«r Gründlichkeit deutscher
Bildung . Mit der altitalienischen Tradition der Liedkunst eng ver -
bunden ergänzte er 1902 seine musikalische Ausbildung durch Studien
bei Max Bruch in Berlin , dem berufensten Lehrer , um sich in die
damals in Deutschland in Blüte stehende sinfonische und program «

matische Orchesterkunst einführen zu lassen . — Die Orchesterfantasie
„Napule " weist mit diesem der neapolitanischen Dialektform ent -
nommenen Namen auf die freie Verwendung neapolitanischer Volks -

weisen hin . Im ersten Teil bringt das Orchester klangmalerisch das
Spiel der Meereswellen zum Ausdruck , während im Horn das Motiv
eines Gondoliere erklingt . Einen rhythmischen Wechsel bringt die
Tarantella im zweiten Teil . Zum Schluß ertönt das Anfangs -

thema in Choralform über figurierten Stimmen . Es ist eine sinfo-

nische Dichtung im romantischen Stil . Die volksliedhaften Melo -
dien sind eindringlich frei über dem Ganzen schwebend . Das
Orchester , von ungemeiner Klangfülle , wirkt fast als Liedbegleitung .
Sehr geschickt wechselt die Klangfarbe der führenden Melodien , von
den verschiedenen Jnstrumentgattungen , sich ablösend , durchgeführt .
Entzückend klingen auch dazwischen gefügte Episoden mit einschmei -
chelnden Motiven für Holzbläser und Trompeten mit Begleitung
von Streichorchester . Schlagzeug und Harfe . Trotz der deutschen
Orchestertechnik trägt das Werk spezifisch italienischen Klangcharak¬
ter und die Temperamentsphäre der sonnendurchglühten schönen
italienischen Landschaft .

Die Wiedergabe durch das Freiburger Städtische Orchester
wurde den großen virtuosen Ansprüchen des Werkes vollkommen
gerecht . Generalmusikdirektor B a l z e r verfügt über eine sehr feine
rhythmische Anpassungsfähigkeit , wodurch er geradezu suggestiv auf
die Zuhörer einzuwirken versteht . Seiner Intensität war es auch
zu danken , daß es gelang , die Uraufführung des Werkes nach Frei -
bürg zu bringen , noch bevor es im Januar von Toscanini in New »
vork zur Aufführung kommt und bevor die Erstaufführung für
Italien durch Molinari in Rom stattfinden wird .

Außer dieser Welturaufführung kam am gleichen Abend noch die
zweite Sinfonie op . 73 von Brahms zur Wiedergabe , deren träume -

rische und märchenhafte Stimmung sehr schön zur Geltung kam . —
Das Violinkonzert von Dvorak op . 53 spielte Steffi Geyer mit
sehr viel musikalischer llrsprünglichkeit H . Gaede .

Immer wieder Brände .
Zell a . Harmersbach , 8. Dez . Dienstag früh um 4 Uh brach

in dem zweistöckigen Wohnhaus des Prozellanmalers August L e h -
mann Feuer aus . Das große Fachwerkgebäude , eines der ältesten
Häuser Zells , wurde bis auf die Grundmauern vernichtet . Das Haus
war erst im letzten Sommer erneuert worden und machte mit seinen
alten Balkonkonstruktionen einen schönen Eindruck . Die Brandursache
ist unbekannt . Von den Fahrnissen konnte nur ein Teil gerettet
werden .

Rordrach bei Offenburg . 8 . Dez . Am Montag abend ging das

Anwesen des Landwirts Hermann Schröder im sogenannten Hut -

macherdobel in Flammen auf . Das ganze Anwesen mit einem An -
bau wurde vernichtet . Möglicherweise ist als Brandursache ein
Kaminbrand anzunehmen . Das Vieh konnte gerettet werden .

Todessturz aus dem 3 . Stockwerk.
Mannheim . ? Dez . In der verga .-gcn^n 9 ocbt hat sich ein i "

dsr Eckwei - ' nf .trstadt wohnhafter 77 Jahre olter verwitweter Rent -

ner aus dem Fenster des dritten Stockw ^ rkis seiner Wohnung auf
die Straße gestürzt . Der Mann wurde schwerverletzt in das Städtische
Krankenhaus eingeliefert , wo er alsbald starb . Schwermut dürfte
die Ursache der Tat sein .

Die Daden -Badener Banditen
hinter Schlad und Riegel .
Der Raubiiberfall restlos geklärt .

Baden -Baden , 8. Dez. Der schwere Raubüberfall in der Kapu -

zinerstraße ist nunmehr restlos aufgeklärt . Sämtliche Beteiligten
befinden sich in Haft und haben bereits ein Geständnis abgelegt .
Es handelt sich um den ledigen 29jährigen Taglöhner Joseph B a n-

d e l , der zweifellos der Rädelsführer der Bande ist , ferner um den

37 Jahre alten verheirateten Schlosser Friedrich Martin , den ver -

heirateten 3:̂ jährigen Hilfsarbeiter Joseph Croati und dessen

Ehefrau . Sämtliche TÄer find in Singen a . H . wohnhaft .
Aus dem Geständnis der Täter geht hervor , daß die Tat von

allen Beteiligten genau verabredet und bis ins einzelne vorbereitet

war . Nachdem einer der Verbrecher bereits einige Tage vor der

Tat in Baden gewesen war , um sich über die Oertlichkeit zu unter -

richten , sichren am Samstag , den 5. ds . Mts . die Einbrecher mit

einem Koffer , in welchem die zur Tat notwendigen Gegenstände
untergebracht waren , nach Baden - Baden und legten sich nach

Einbruch der Dunkelheit im Garten der Villa Hamel in ein Versteck.
Nachdem im Hause Ruhe eingetreten war , etwa um Hl Uhr . stieqei»

die Täter in das Haus ein und nun spielten sich die bekannten Vor -

gänge ab , in deren Verlauf es dem Herrn Hamel gelang , aus dem

Hause zu kommen und Am Hilfe zu rufen .

Einbruch im Pfarrhaus
— Achern, 8 . Dez . In der Nacht zum Sonntag wurde wieder

im katholischen Pfarrhause eingebrochen . Die Täter sprengten das

eiserne Tor . rissen weiter die Lattentür zum Hühnerstall auf und

brachten zwölf schöne Höhner um . die fn mitnahmen . Es werden

Sicherungsmaßnahmen getroffen werden , um eine Wiederholung der

Einbrüche zu verhindern .
— und in einer Villa.

Reckargemllnd, 8. Dez . In der Villa eines Mannheimer Bank --
direktors wurde eingebrochen . Die Diebe , die sich mit Nachschlüsseln
Zugang verschafften , entwendeten zahlreiches Silberzeug , Wäsche,
Anzüge und ein Fahrrad . Außerdem statteten sie dem Weinkeller
einen Besuch ab. Von den Tätern fehlt jede Spur .

Heidelberg , 8. Dez . (Kommunistischer Umzug .) In den späten
Abendstunden wurde im Stadtteil Neuenheim ein kommunistischer
Umzug durch die Polizei aufgelöst . Zwei der Anführer wurden

festgenommen und ins Gefängnis eingeliefert . Eine größere An -

zahl der Teilnehmer des llmzithes gelangten zur Feststellung , wäh -

rend die Übrigen flüchtig gingen .
Baden -Baden , 8 . Dez . (Motorradunglück .) Am Sonntag nach-

mittag fuhr ein mit zwei Personen besetzes Motorrad aus O ?fenburg
die Iagdhausallee herunter . Das Kraftrad kam am sogen . Stich am
Waldrand durch einen Stein zu Fall und Führer und Beifahrer
erlitten erhebliche Verletzungen an Armen und Beinen

fz . Leutesheim , bei Kehl , 7 . Dez . (Verhaftet .) Unter dringen -

dem Verdacht verschiedener Diebstähle wurde der 22 Jahre alie

W . Z . von hier in Haft genommen und ins Amtsgefängnis Kehl
eingeliefert .

.3 Singen a . H . , 8. Dez . (Der Umzug des Postamtes .) Wie
von zuständiger Seite mitgeteilt wird , wird der Umzug des Post -

amtes Singen in das neue Postgebäude in der Bahnhofstraße in
der Nacht zum Donnerstag , den 10 . Dezember vor sich gehen . Am

Donnerstag früh wird der Postdienstbetrieb und der gesamte Schal -

terverkehr im neuen Postgebäude aufgenommen werden . Der Fern -
TD

"
\pteä )> und Telegraphenbetrieb wird bis zur Fertigstellung der

neuen '- - " 'L * ' *- v —
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Aus der Landeshaupfftaol .
Karlsruhe , den g . Dezember 1331-

Das Fefl Maria Empfängnis
hat sich am Dienstag im Straßenverkehr außerordentlich stark be«
merkbar gemacht . Da der Kupferne Sonntag durch den ständigen
Regen wenig geeignet war , die Leute aus dem Haus zu locken ,
benützten viele den Feiertag M ' riä Empfängnis zu einem Rund -
gang durch die Stadt , die schon ganz im Zeichen des kommenden
Weibnachtsfestes steht . Besonders erfreulich war der starke Zuzug
aus den Landorten der Umgebung . Das Schönste war , datz sich ein
Teil der Vielen , die die Straßen dicht bevölkerten , nicht mit dem
Ansehen der verlockend und geschmackvoll dekorierten Schaufenster
begnügte , sondern auch kaufte . In einzelnen Geschäften — leider
nicht m allen — kam es manchmal zu richtigem Gedränge der
Käufer . Wenigstens ein Lichtblick in dieser bösen Zeit .

Die Rückzahlung der Aufwerlungsgulhaben
bei den Badischen Sparkassen.

Vom Landesverband Baden des Sparerbundes erhalten
wir folgende Zuschrift :

Nach der Bad . Durchführungsverordnung für die Aufwertung der
Sparkassen -Guthaben ist die erste Hälfte der Auftvertungsbeträge ab
1 . Januar 1932 rückzahlbar , die andere Häl >fte ab 1 . Januar 1940.
Die von der Inflation so schwer getroffenen alten Einleger erwar «
teten mit Sehnsucht den Zeitpunkt , an dem sie endlich wenigstens
einen Bruchteil ihrer alten , den Sparkassen anvertrauten Ersparnisse ,
und seien es auch nur die vorgeschriebenen 6 .25 Proz . des Goldmark¬
wertes , wieder zu sehen bekommen sollten . Sie werden hierin anfs
schmerzlichste enttäuscht durch die neue Verordnung des Bad . MI -
nisters des Innern vom 23. November 1931 , durch welche sich der
Minister des Recht verleiht , die Verpflichtung der Sparkassen zur
Rückzahlung des halben Aufwertungsbetrages ab l . Januar 1932 auf
Antrag der Sparkasse bis zum 1 . Januar 193 ', hinauszu -
schieben , also den Aufwertungsgläubigern bad . Sparkassen aber -
mals ihr gutes Recht , das ihnen durch Gesetz und Verordnung zu«
gesichert ist. auf Jahre hinaus vorzuenthalten !

Man kann die Sparkassen nur dringend davor warnen ,
von dieser Möglichkeit Gebrauch zu machen . Auch die Sparkassen -
Verwaltungen mühten doch endlich die Gefährlichkeit solch sort -
gesetzter Einariffe in die Rechte ihrer Gläubiger erkannt haben und
wissen, daß sie sich damit des letzten ihnen noch verbliebenen Restes
von Vertrauen der Sparer selbst berauben , ist doch der V e r -
trauensschwund der wesentliche Grund der anhaltenden Ver¬
minderung der Spareinlagen , wie ganz allgemein die fortgesetzte
Mißachtung der wohlerworbenen Privatrechte durch die deutsche Ge -
setzgebung und Verwaltung die Hauptursache des unaufhalt amen
Niedergangs des deutschen Staats - und Wirtschaftslebens bildet .
Da zudem aus anderen Ländern bisher über ähnliche , die Rechte
der alten Sparer bedrohende Vorgänge nichts bekannt geworden ist,
darf wohl erwartet werden , daß das Bad . Ministerium des Innern
bei der Behandlung etwaiger Anträge von Sparkassen auf Verschie¬
bung der Fälligkeitstermine für die alten Spareinlagen größte
Zurückhaltung walten läßt und zum mindesten vor Ent¬
scheidung über einen solchen Antrag auch den Sparern Gelegenheit
zur Stellungnahme gibt . Andernfalls würde sich das Ministerium
dem Vorwurf eines Verstoßes gegen Treu und Glauben aussetzen ,
nachdem es selbst vor mehr als S Iahren mit Zustimmung des Land -
tags die Rückzahlung der Hälfte des Aufwertungsbetrages ^ 1 . Ja¬
nuar 1932 durch Verordnung festgelegt hat .

Die zur Auszahlung der Aufwertungs -Gmhwben bestimmten
aufgewerteten Vermogensanlagen der Sparkassen sind doch derselben
Art wie die den neueren Einlagen entsprechenden Anlagen . Es
wäre verständlich , wenn man die Rückzahlung der gekündigten Aitf -
wertungsbeträge den gleichen Kündigungsfristen unterweisen wollte ,
wie die neuen ( aus Reichsmark lautenden ) Einlagen . Dagegen ist
es weder rechtlich noch sachlich zu rechtfertigen , die Rückzahlung der
nach 8 Jahren endlich fällig gewordenen Hälfte des meist nur 12,5
vom Hundert betragenden Aufwertungsbetrages durch ein paar Fe -
verstriche auf weitere 3 Jahre zu verschieben und so die Altgläubiger
auch jetzt nochmals hinter alle späteren Einleger zurückzusetzen.

*
— Altkleider , usw. Sammlung der Notgemeinschast . Wie be»

reits vor kurzer Zeit an dieser Stelle mitgeteilt , nimmt die Ver -
teilung der gesamten Altkleider usw . mit Beginn der nächsten Woche
durch Vermittlung der Verteilungsstellen der Notgemeinschast ihren
Anfang . Aber auch während dieser Zeit wird die Sammeltätigkeit
in den einzelnen Stadtteilen fortsetzt , da das ganze Stadtgebiet
noch nicht befahren worden ist . Es wird sammeln die Sammel -
kolonne I am Mittwoch , den 8. Dez . . in dem Häuserviertel
zwischen Gartenstraße — Weinbrennerstraße — Borkstraße — Ebert -
straße und Lorenzstraße , am Freitag , den 11 . Dez .. zwischen
Kaiser -Allee — Händelstraße — Moltkestraße — Postweg — Hardt -
straße und Geibelstraße . Die Sammelkolonne II wird sammeln am
Mittwoch , den 9. Dez . . in der Südstadt zwischen Wi ^ terstraße
— Rüppurrerstraße — Bahnhof und Ettlingerstraße . und am Frei -
tag . den 11. Dez . . zwischen Ettlingerstraße — Kriegsstraße — Karl -
straße — Bibnbofstrafte und Tiergartenweg .

^ Gegen Anrechnung der Kriegsopferrenten auf die Sozialver -
ficherung . Nach unwidersprochenen Nachrichten soll die An rech -
nung der Renten aus der Reichsversorgung aus die
Invalidenrenten geplant fein . Der Bundesvorstand des
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten . Kriegsteilnehmer und Krieger -
Hinterbliebenen hat deshalb sofort nach Bekanntwerden dieser Pläne
in Telegrammen an den Reichskanzler , an den Reichspräsidenten ge -
gen dies« Pläne entschieden protestiert . Die Durchführung solcher
Maßnahmen würden zwar Verschiebungen der Ausgabenpositionen
im Reichshaushalt , nicht aber tatsächliche Einsparungen brinoen . den
Grundsatz von Leistung und Gegenleistung in der Sozialversicherung
beseitigen und eine weitere , nicht zu oerantwortende Herabdrückung
der schon fetzt unzureichenden Lebenshaltung der Kriegsopfer be-
deuten , sowie die öffentliche Wohlfahrtspflege , von der die Kriegs -
opfer durch ausreichend - Leistungen des Reiches fernzuhalten sind,
belasten .

— Viehzählung . Wer Vieh der unter die Erhebung fallenden
Arten besitzt, jedoch vom Zähler nicht danach befragt sein sollte , iit
gemäß Bekanntmachung des Oberbürgermeisters vom 28. November
verpflichtet , am g. Dezember den fraglichen Viehbestand beim städt .
Statistischen Amt . Zährinaerstr . 98. oder bei den Gemeindesekre -
tariaten schriftlich oder mundlich anzugeben .

— Badisches Landesthea er . Zur Vermeidung von Irrtümern
wird darauf hingewiesen , daß am Mittwoch , den 9 . Dezember , nach-
mittags 15 Uhr . eine geschlossene Sondervorstellung stattfindet ,
für die ein Kartenverkauf nicht vorgesehen ist.

Dl -̂ nstinbiläum . Am 17. bzw 27 . November 1981 konnten die Herren
Neieninnsrat Hänsle uid Sieuersekretär I o b o beim Finanzamt
Karlsruhe -Stadt ans eine Mahriae Dienstzeit in der ReichMnanzveiwal »
lung juriidbl rfen . Der Dt «mit Vorsteher . Herr Lberreg erungsrat « ch >1 v.
bat tn Anwesenheit von Perir . tern der Beamten und Angestellten den
Jubilaren die Gliickwun ' chschreiben des Herrn Reichsoraftdenten « der-
reich , und ihnen au 1 ragigemäb auch den Dank des Herrn Präsidenten des
L<ini>esiinan « mts Karlsruhe für treu geleistete Dienste zum Ausdruck
gebracht Gleichzeitig Ist den Jubilaren von den Beamten und Angestellten
eine Blumcnivende überreich , worden .

8 Sachbeschädigung . In der Nacht zum Sonntag wurden am
Weinbrennerplatz vier Sitzbänke mit den Zemeniblöcken gewaltsam
aus dem Boden herausgerissen und beschädigt . Nach den Tätern wird
gefahndet .

Die Gefährdung der bad . Gesunöheilssiirsorge.
Einstellung der staallichen Zuschüsse für öle Gesundheils - und Debrechlichen -Fürsorge .

Wie wir erst jetzt erfahren , hat das Ministerium des Innern
sämtlichen badischen Landesorganisationen , die sich mit der Ge -
sundheits - und Gebrechlichenfürforge befassen , mit -
geteilt , daß vom 1. Oktober d. I . ab die Weiterzahlung der
bisher für das laufende Rechnungsjahr bewilligten staatlichen
Zuschüsse eingestellt werden .

Diese einschneidende Maßnahme stellt in unserm Lande die
Aufrechterhaltung einer sachgemäßen Gesundheitspflege und Ge-
sundheitsfürsorge ernstlich in Frage und muß wegen ihrer verhäng -
nisvollen Auswirkung auf den künftigen Gesundheitszustand unseres
Volkes als ein geradezu elementares Unglück bezeichnet werden .

Der hingebenden Tätigkeit dieser Verbände ist es mit in erster
Linie zuzuschreiben , daß trotz der wirtschaftlichen Notzeiten der
Stand der Volksgesundheit in Baden sich im allgemeinen nicht ver -
schlech:ert . auf vielen Gebieten in den letzten Jahren sogar ge-
bessert hat .

Niemals wäre es ohne diese Arbeit — um nur einige Beispiele
zu ne nnen — gelungen , die S t e r b l i ch k e i t u n s e r e r Kinderim 1 . Lebinsjahr von 14 .5 Proz . im Jahr 1918 auf 6 .9 Proz .im Jahre 1930 herunterzudrücken , die Zahl der T u b e r k u-
losetodesfälle von rund 500« im Jahr 1918 auf 2000 im
■3ahre 1930 zu vermindern , die Ausbreitung der Geschlechts-
kranyeiten vor allem der Syphilis , auf mehr als ein Drittel
zurückzudrängen , zahlreiche von dauerndem Krüppeltumbedrohte Menschen wieder zu leistungs - und erwerbsfähigen Glie -
dern der Gesell,chaft zu machen , das Elend in vielen Trinker -

Alle diese erfreulichen Fortschritte auf dem Gebiete der Gesund -
heitsfllrsorge werden , wenn die staatlichen Mittel nicht wieder ein -
gestellt werden , nicht nur nicht auf dem bisher erreichten Sland zu
erhalten sein , es darf vielmehr mit Sicherheit angenommen werden ,
daß sie unter dem Druck der Arbeitslosigkeit und wirtschaftlichen
Verelendung unseres Volkes einer sich immer stärker auswirkenden
rückläufigen Bewegung Platz machen werden .

Aber nicht nur die Kranken und gesundheitlich Gefährdeten ,
auch unsere vom Schicksal schon genüaend aezeichneien . mit Gebrechen
belasteten Mitmenschen , wie die Blinden und T a u b st u m -
m e n , werden durch die Unmöglichkeit , ihnen die für sie vorhandc -
nen öffentlichen Einrichtungen zu erhalten , aufs Schwerste be-
troffen .

Das Borgehen der badischen Regierung steht bisher im aanzen
Reich einzig da.

ja es steht im schroffsten Gegensatz zu den wiederholten Mahnungen
des Reichsministeriums des Innern und de? Reichsarbeitsministe -
riums , auf dem Gebiet der Gesundheitsfürsorge mit Sparmaß -
nahmen besonders vorsichtig zu sein , um nicht den Gesamtgesund -
heitszustand der Bevölkerung , der durch die verschlechterte Lebens -
Haltung , insbesondere im Kindes - und Jugendalter , schon ohnehin
genügend bedroht ist . noch weiter zu gefährden . Einsparungen auf
diesem Gebiete werden gewiß nicht ganz zu umgeben sein , sie diir -
fen aber nur nach Prüfung von sachverständiger Seite mit aller
Vorsicht vorgekommen werden , um der Nalksoesundbeit nicht un -
mittelbare Schädigungen zuzufügen und die öffentliche Wohlfahrt ?-
pflege in nächster oder fernerer Zukunft mit Aufgaben zu belasten ,
die unverhältnismäßig größer sein werden als die jetzigen Einspa -
rungen es sind.

Aufs allerentfchiedenste muß dagegen Einspruch erhoben wer -
den . daß . wie es jetzt geschehen ist. feit langem bewährte und
segensreiche Einrichtungen unseres Landes , die in vielen Fällen
für andere Länder geradezu vorbildlich geworden sind , mit einem
Federstrich zugrunde gerichtet werden , ohne Rücksicht auf die Folgen ,
die sich zwangsläufig daraus ergeben müssen .

..Die Gesunderhaltung des deutschen Volkes "
, so hat noch kürz-

lich R ' ichspräsident von Hindenburg es ausgesprochen . ..ist eine der
wichtigsten staatlichen Aufgaben . Nur ein gesundes , deut -
sches Volk wird aus der schweren Gegenwart den Weg in eine bessere
Zukunft finden ."

Die Folgen der Sparmaßnahmen.
Wie oben schon ang deutet , hat die Einstellung d>: r Aus/ah ^

der Schäden und Zuschüsse cm die Gesundh . itsfürforgevcrbände c ' .
geradezu verhängnisvolle Auswirkung auf den lu « >

! olles , was au '

für Säug Uns ?
tigen Gesundheitszustand unseres
nachst :hcnd " n kurzen An ^ab n zu ersehen ist.

Der Badi ' che Landesverband . . . _ _
und Kleinkinderfürsorge setzt sich in erster Linie sür
Aufk ärung der Mütter auf dem Gebiete der Pfleg : i n>d Ernähr ^
der Kind "? ein , um den das frühe Kindesalter in so verheeren «
Weise bedrohenden Schäd n , wie schweren Mage -n - und Darnnra
hiten , Rachitis . Frühgeburt Infektionskrankheiten u w rechW '»
zu &cfcgn :n . Der Erfo g der Tätigkeit des Landesverbandes läßt Wj
nicht nur ans der ĉk'an erwähnten Abnahm ? der KindersterbuPl
ersehen , dle vor Beginn seiner Tätigkeit mit 14 5 Prozent über u .
hn t » mit 6.9 Prozent unter dem Reichsdurchschnitt liegt . Fast
deutlicher ergibt er sich aus dem Rückgang der Erkrawrungsziff *
allgemeinen und im einzelnen bei den Krankheiten , die ein : r aui
klärmig zugäng ich sind. .,

Besond . rs schwer getroffen wird durch die Streichung der
lichen Mittel auch das durch den Landesverband zu unterha ' t ^ -
Kinderkrankenhaus in Karlsruhe A ' s einziges 8 a ;
krankenhaus in Mittelbaren und seit dem Wegfall der Straßburi «
Kinderklinik als einiges der mitte . badi '

chen Bevö ' kerung »u0£™
,' ich : s KiwderKrankenhaus hat es die Notwendigkeit fernes Bestet ™ .

im Lause b : t Jahre genügend erwiesen . S it seiner ErLnd '. ng ®r ?!
1920 wurde über 16 000 Kinder in stationärer uird über 25lM >
ambulanter Behandlung versorg . .

Nicht minder schw r getroffen ist durch die Streichung der ir
' chiisse der Badische Landesverband für Bekämpfung
der Tuberkulose , d ssen Tätigkeit es zr verdanken ist daß 5
Rückgang d r Tuberkulosesterb ' ichkcit von 500V Personen im 3 *%
1918 aiiT 2000 Personen im Jahre 1930 eingetreten ist. Le der
zu befürchten , daß durch die wirtschaftliche Not der Gegenwart
Tuberku oe wied r ra '

ch anste gen wird durch die erzwungene Ew
stell : ng der Heilverfahren inso '-ge der Streichung d :»
Zuschusses .

Aehwliche schwerwiegend « Folgen hat die Streichung d : s
Zuschusses bei der Bekämpfung der G e sch l e>ch ts k r a n '
heiten , um die sich der Landesverband Bad i, der Deutschen
ellschaft der G fchlechtskrankheiten mit dem Erfog bemüht hat
auch in Bad n die Ziifer dieser Kranken in den l . tzten Jahren « 5*
lich herabgedrückt wurde .

Nicht minder b ?«mträchti >gt wird durch die Str -' ich^ ng
Staatszuschusses d ' r Badisch « Landeskrüppelfürsorg '
verein , der seit Ial ron im ganzen Lande die Krüppe b ratun «
organisiert und 'o die V rkrüopeiten und die von der Berkrüppe v« j
bedrohten Menschen erfaßt und ein : r fachärztlichen B hand ' uno
wie bcrufsfürwrg rischen Berawng z '.-qeführt hat . Auf diesem
gelang ee bisher in ^ah ' reichen Fällen dauernd ' s Siechtum
dauernde Erwerbsulirsähigkeit abzuwenden De Fo

'
ge der Str ichun ?

des Staatszu
'
chusses wird fein , daß d« r Badische Landeskrüpp ^'

Fürforgev ' rcin fnn ' A : fl,abe nicht m hr erfüllen kann , so daß daw »
ein dauernder Mehrauswand an Fürjk <rgeko>sten die ktzten E. " . /
doch wieder von der Allgemeinh it fetrag n werden müssen entst^

Auch der Badische Landesverband gegen den
koholismus wird kaum mehr imstande 'ein die von ih-m lr
Leben gcruf ne Trink rhei stätte weiter zu fül ' ren , lo daß auch
die allgemeinen Fürsorgeasten wi ' der erhöht werden . .

Dasselbe gilt für den Hilfsverein für Geisteskrank '
in Bad ' n , der zur Zeit rund 3400 in Freibeit lebend ? Pf
überwacht und di » gebesserten Ani'jaltskranken in größerem A " ?
miß - in das Familien und Berufsleben >urückge

'iihrt l>at fern «'
für dn Badjschen Landesverband zur Bekämpfu " »
des Krebses für die Badi ' chen Gebrechlichen - B ^ .
bände die das Los d : r B inden und Taub >tummen wenigsten »
e

'
nigermaß m zu einem erträg ' ichen machen wollen kür d*n B a d >

sch en B l i nd e n v e r e i n der Mr Zeit über 9V0 B . inde in off«
Fürlors 'e belrei -t für d ' n Verein für die B a d i s ch <- tt X " 1 *
st ummen d : r sich mit Erfo ' g bemüht hat . für d '

.« b« ruf
'
iche ^

bildunq : unftcr und erwa ^ ener G hör ^oen „aEs ist ein fchreicnd -'r Widerspruch wenn die Badisch ? RegieruW
d !« V völkerung aufruft . d n«n zu helfeil . die keine Mög ' ilb^ '
mebr haben ^ sich da ? täg

'
iche Brot zu erwerben und kein ' ei^ n^ j

Mittel , um das n.e>ckte Dasein zu sr
'sten . und zu g

'
eich r Zeit >>

Ge ' undheiis - Für
'
orj,ev rbänden di - Mittel e-nt ? i<-ht . i'm diesen WjL

schen wenigstens das letzt ? und einzio « Gut erhalton Ki können .
gesunden und widerstandsfähigen Körper .

Lawinengefahr und fiowinenlod .
Einmaliger Filmvortrag von Professor Dr . P a u I d « in den Bad .

Lichtspielen (Konzerthaus ) am Donnerstag , abends 8.30 Uhr .
Jährlich gehen im Hcchoebirge 80—1°0 Skiläu 'er und Berg¬

steiger zugrunde . Warum ? Weil sie sich um die bisher gemachten
Beobachtungen und Erfahrungen nicht kümmern , weil si« die in der
alpinen Literatur niedergelegten Ratschläge nicht befolgen , weil sie
selbst nicht imstande sind , den Schnee und se 'ne Erscheinungsformen
richtig zu beurteilen . Lawinen gefährden Dö - fer . Wälder , Bahnen .
Straßen und richten Schaden von vielen Millionen an .

Prof . Dr Paulcke hat es sich nur Au 'gabe gemacht , durch
eingehend « Beobachtungen und langjährige systema . ische Studien ,
besonders im Gebiete der Iungfraubahn die Schneeablagerungen ,
die Gesetze der Lawinenbildung und Lawinenbewegung in besonde-
ren ..Naiurlaboratorien "

zu ergründen .
Der Vortrag behandelt kurz zusammenfassend an Hand »abl -

reicher ausgewählter Lichtbilder die Eigenarten von Schnee . Wach¬
ten und Lawinen e es wird darve ' e^ t un 'er welchen Verhältnissen
Lawinengefahr besteht , wie man sich bei Lawinengefahr zu verhal -
ten bat . wie man ibr aus dem Wege neht usw.

Der überaus lehrreiche — sirfa 1000 Meter lange — Film zeigt
die Bildunq der Wächten durch den Wind wcbei die Windwalzcn
und Wirbel durch Knnfetti sichtbar gemacht werden : wir sehen die
so gefährliche Anbäufuna des Schnees au ^ den Windlchgttenis " i en
der Kämme und Grate . Der Film z?i" t die — durch ATt ' Hnfcrbnni
deutlich sichtbar gemachte — Art der Wasserbe '^egung im Schn "« e d' e
Ursache der fast immer den Ersticknnastod br ' n "enden Feuchi ^chnee-
lawinen , er zeiat die Bildung der tückischen ..Schneebretter " .

Im LauN »ild wird vielgestaltig die Arbeit mit der Lawinen -
schaufel . die Untersuchung der HZnae mit dem Schneebobrer und die
Anwendung der Lawi -nenbohrsonde zur Rettung Verschütteter ge-
zeigt . Wir erleben den rajchen Bau eines Schneebiwacks . sehen , wie
die Lawinen zu Tal stür ?en,' es wird uns ge ^ igt . w -e m "n die
Lawinen im .Lawinen ?aboratorium " künstlich ..sabrplanmäßia " los -
brechen lassen kann , um Beweanna Stau und Wirfuiw ?u studieren .
Vor unseren Auaen erfolgt Ver 'chLttung durch eine Lawine und
Rettung des Verschütteten , und der ?»' n ' ergrund bei all diesen
Vorgängen sind die wunderbaren HochgebirqSfzenerien bei der Iufg »
!r" ubnbn im Berner Oberland .

Kullurfilm : „ Ilalien " in den Palafl -Lichlfpsel- »»'

Auch der zweite Teil des Kulturfilmes „I t a l i e n"
, der in

Morgenfeier vorgeführt wurde , begegnete großem Interesse . Die * j
nahmen sind xanz hervorragend ! sie sind belehrend und anregend
bieten somit einen wirtlichen Genuß . Vom Gardasee führte der ^ ^
über die schönsten norditalienischen Städte Venedig . Genua , BW „ r,
Florenz , usw ., durch herrliche Städtebauten und Kunstdenk ^ , .
durch Landschaften voll südlicher Stimmung und starker Ein &> jfl
kraft . Dieser Film ist frei von allen unnötigen Beigaben :
leiigtich kulturell wirken , und diese Aufgabe erfüllt er in
Maße Auf die Morgenfeiern der Palastlichtspiele darf w »"
Aufmerksamkeit lenken : sie geben auch auswärtigen Besuchern «
Gelegenheit , sich wirklich wertvolle Filme anzusehen .

Voranzeigen der Veranstalter .
<yv Crlosleumtbeatcr . Dt « Dlrektton macht daraus aufmerkl ^ ^ '„ s<tll

heute Programmwechsel stattfindet , und »war « elangt ab heute b >s . ,n»
tö . D^ ember der erfolgreichste Lachschlager , .D e r müde Ant » ,Schmi" - Welhwetler in de» Hauvtrollen . »ur Auffitbruna . bleich»« '.i.' ? stsrte '
darauf aufmerksam aemacht. das, eine i^erlcsnaerung des Kdlncr ^ cin«r
les nicht mehr stattfinden kann , da das Ensemble ab 16 . Dezevu'"
auswärtigen VertragSverrslichtung nachkommen muh . ^ mi»

fla ' fcc Cteon . Mor en . Donnerstag , bringt daS Kaffee
Ctto Ptnkus - Lanäer etwa ^ ganz Neues und »war ein nv " Fre>'
Preisrä !fel -Ratcn mtt Priimiierun « der richttaen Löningen t t - j !
tag ist ein Sond rnachmittaa . besonders sür Dame '« gedacht un ° . ^weder einmal ..3Wu der Mitrova durch Europa " . « leb « die » v . „ ,tgen

x « äffe» Uauer . Wie immer bat Professor R 0 t t i a ' " " ..(tont, j.5Mittwochkon,ert ein abwcckllungsrctche? Pi ograunn zulamnicns " äov »ei
desieu Nahmen Albert P i ch n c r Eello- Werke von Haodo uns
vorträgt . ( Siebt die Anzeige) .

Auszug aus den Ltandesbüchern Karlsruhe .
lctrf♦ rfc< rIf .Todesfälle . 6 . Dez. : Karl KtrI » . Witwer . MjSjSHaltrer a . D . — 7. Dez. : Anna Schiele , ledia . 5» Jabre " 1^ ^ . jf « 1'

Wilhelm 2 ob n ex . Witwer . 62 Jahre alt . Masckincnarde ^ ff«!»
M ö b e s . geb . Nodewal » . 7» Ja ^re alt . Witne ^ Fr ^
seubote^ Leonie Karcher . geb . Büchel . 51 Jahre alt . alt . Hili --
Karcker. cberkteneriulvektor : Joses R a u b e r . Ebem . . S5 .

wenn Dieiricii preiswerte mantei zu Dllligen Preisen SS.- 68.- m
dann erhallen Sie erstklassige Qualitätsware zu WlrKIlCll ng in yi ifjrt niCTDlCHniedrigen Preisen , da haben Sie aher etwas rar ihr Geld. KUll « nUUW I/1CI
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wiitschafts-Zeifung
Die Metallrohstoffmärkte im November.

?fii? !K6niui<t der [« gernetnen « ufiviirtSbetvegung , von 6et danvi -
tot ;. . * uvfer im abgelaufenen Monat profitieren tonnte , ' st um Sie
Ä '»;,November ein Umschwung eingetreten , »er zu neuen und be°
«rawilicheil Kursverlusten siidtte . ohne Ziiitlsickt darauf , !>atz bei den

»Ja x Metallen bereits ein außergewöhnlich niedriges Nive .iu erreicht
!, » ! " iit , k»as schon im Sommer , u den größten Zchwierlaketten im in-
>>» » auKlandilcken Erzbergbau und in der Hüttenindustrie führte . Wenn

allerdings in Betracht zieht, daß im September und Oktober die Ten -
" der vaiiPtfach « von solchen Momenten bestimmt wurde , die auher -

n?» 5. rbeT eigentlichen Metallwirtschast liegen »nd somit hauptsächlich
^ »mologischen Charakter haben , so kann der »um Zchluß des vergangenen
-ucvnais eingetretene Umschwung nicht sehr Überrasche ?, , Als ständiger
^ eoreisionssaktor Ist immer wieder die Übermäßige Borratsbildu 'ia und
^ e aniialrende Konsumschrumpfung zu beobachten, zwei ftaktoren , die für

« nnvicklunz der statistischen Vage von aiiße ' ordenilicher , ja von rni -
'weidender Bedeutung find , Tie Koniunktur hat sich in der verarbeitenden
^ ndmirie , besonders iu den Vereinigten Italien , noch weiter verschlechtert ,
zs» England iü eine Besserung eingetreten , dock kann man das nur als
>»ol« e der sortichrcitenden Pfund - tfntwertung und nicht als innere Kon-
'elldierung anirben .
^ Ter H uvfermarkt stand in feiner Tendenz seit Nnsanq de»
^ lvnul » ganz und gar unter dem iiinsluß der vtewyorker Produzenten .
Konferenz, von der man sich nicht nur in Kreisen des Handels , sondern
<>'ich bei der Industrie weitgehende Beschlüsse über «ine Verringerung der
Produktion zum Zwecke des Ausgleich« zwischen Erzeugung und Ber -
brauch versprach, um hiermit endlich die seit mehr als (tahresscik an-

' Sesttebte lrntlastuua der sehr angespannte » statistischen Laar , u erreichen.
Tie offizielle Ottober - Ztallftik tfi vom amerikanischen
veröffentlich^ worden und nach einer noch utibeftiittgtei

nicht»« der ..
Oktober - Ztallstik

worden und nach einer noa unbestätigter , privaten Meldung
bestellt die Wahrscheinlichkeit , daß diese Tiatiftiten überhaupt iiicht mehr ,

ssentlicht werden . Nach englischen Schäizls -igen

.
^
Äctallbijro I

privaten Meldung

vorläufig jedenfalls , veröffentlicht werden . Nach eng > MW
vahen im Oktober die Rasflnadevoiriite tun etwa <!(' iiflö IB. tqus an
nommen und damit mit t &. V» Mill , ih ./tons einen Nekordftr l̂h erreicht,
« m 18 , November wurden die mehrere Wochen hinouich geführten Ver -
bandluugen in Newuork ergebnislos abgebrochen, nachdem am selben
^ age die Vertreter der rhpdefii'chen Gruben und von Kaianga ubreiften .
■itc allgemeine Stimmung wurde von diesen Ereignissen nicht nur am

Elektro », sondern auch am Tiandardmarkt erbeblich beeinflußt , » nd die
tinige Monate hindurch unterbrochene Krise jcvte In voller Schärfe ein," I .Erkl ,

' m
:, Perige Co. bekannt wurden . Zu London ,

lisattonsiieigung vor , und die Preis «
trat eine

evte
, . -ciruH 1.. , .. . .. .
Berlin und Ha»lbu ' g herrichtenachdem noch die verschiedenen AuStritts .Erklärungen . u . a . der Phelps

Todge Co . bekannt wurden .
~ ' "

Realisation »neigung vor . und
Schluß des Mouats trat eine leichte Erholung ein unier de ... JH .
verschiedener Nachrichten über eine Einigung zwischen den Amerikanern

standen unter
"^ nuf . Zum

Infi

und den belaischen Vertreter « über
»er Restriktionen . Tie
gehend von 7 zu 7,25 auf
«chlukichluß auf « .75 Cents . Ter europäische Verkauf !
am Sv. November von 7.ÖO aus 7 Cents Hera !
diesem Niveau bis zum Tchluß der Berichts,eit ,
rupservreise . die zunächst zwischen WH und 70

Erholung ejn unter dem Einiluh
W. nigung zwischen den Ämerikaaern

teru über die Quotenvetteili >ng und die Hüde
amerikanischen ElektrolMvrelse sind vorüber «
0.N< Cents gefuukeu und stiegen am Monats -irr . .

Kartells wurde
rabgcleßt und hielt sich aufauisvreiS des

Sil !
11
]

deutschen Elektrolyt -
zwischen OS)1* und 70 !)( *'( . schwankten, sind nach
rer Verhandlnnsen nach und nach aus 04»4 RM .

« .. u iTOw .i uuj »um Schluß der Berichtüqeit auf 65H :HM. erholt .
Terminkupfer notierte in Berlin am 2. November «1? " "
dem Abbruch der Newnorter Verhandlnnsen nach un
«elunke » und haben sich »um Schluß der
Terminkuvser notierte in Berlin am 2 .
^ tovember 8#W zu ÖN'-i , am 23 . November 56 zu 58H
vcmber M zn 55H RM . und am N >, November zu St . . .

Im allgemeinen war die Tendenz bei Blei wesentlich behaupteter «e

66% , am 16 .
in 86. No-

»enüber dem neuen Einbruch am Kupferinarkt . Wir kvnnle« zunächst un -
ter dem Einfluß der scharfen Kontrolle des Internationalen Pools , der
anhalienden « ilberbanffe und des etwas belebte« Aousumgefchäfts eine

M >se und eine ziemlich rege Ümsabtätig -
bemerkenswerte - iabilität der Preise
reit an den europäischen Märkten beo^»» ,.. .. ,
Staaten auch im vergangenen Monat das i 'iesch
» >e statistische Lage sich durch eine erneute Zunal .
hebliiber Kürzung der Produktion , vei-schlechterte ,

. . . . .. .. . . . .. . »««much W >
beobachten, loäblend in de»^ WMWWMäst | M |

ikanischen Äiärkten
sehr schnell nach o

, . . . Cerfidiiiin « Mlat ,
Zum Schluß der B̂erichts,eir trat an den europäische W
schlag unter den Einwirkungen der Verfriwriuno der
den Vereinigten Staaten war der offizielle Preis vr

rein ftimmniigsmäßig auch an den ameri ^ani !>
der Tendenzen zn beobachten, die aber
druch der - ilberbaufie einer erneuten

. . Vereinigten
arnieoerlag und

! Vorräte , trod er-
orübergeiiend war

eine Besserung
em Zusammen -

!i>na Plaß machen mußte ,
äilchen Märkten ein Riick»
- der llupserbaisf « ein . In

WW W . er offizielle Preis vorübergehend auf . 4.ii^
Cents gestiegen, schloß aber die Berichts,eit init dem lehr schwachen Kurs
von 8.85 Cents . In Berlin betrug der Preis für
und entfernte Termine am L. November 2Wt zu 24 1 ■

aber 2-'i v« , u 2t! und am SO. November 21 zn 34 li,IPPP
Ter Beschluß des Internationalen Z i n k l a r t e l lF Über eine ivei-vcmber 2 '!>-«

llttenblei per nah«
NM . , am 16. No-
RM .

tere Verschärfung der Restriktionsmaßnahmen mit Wirkung vom 1 . Ja¬
nuar 1932 wirkte ebenso wie die aiibaiten .de Abnahme der Weltvorrats an -
regend und führte vorübergehend in London und in Berlin zur Kurs -

srhalunaen . Nach den Berechnungen der tfrajiffjtrtei Metall -Helellichait
tft im Noveinber mit einer Weltbütlcnerzcuguna von rund 75,0<X> Tonnen
Md einer durchschnittlichen Tagesieistnna von 2 »Zs Tonnen der niedrigste
» rodnktionöstand seit 132« erreicht worden . Tas (Geschäft war ungleich-

"üf - - - -in . und Auslände eine etwaS größere. .. >-- - Me -
den

mäßig . Beim Handel war im

TÄe « önIu >ikII >
' r

'in' ' der ' öerärbeiknden Industrie hat . sich wchtlustlos und die Preise erreichten zir
Kant . gta t»

•inen neuen Rekord -

iss Ks ÖSS » « siä .
'Ä Ä «

und Ende Oktober / .» ^ . Tonnen . Ldwohl^ »i^ Hrodukttoi ^
entipcechend
' ritte ,

im
WWMMMDWDWß ^ ■ I einer

jnVSfänmnK » Tage »M »ung von H4# bezw , » '>? Tonnen für die bebden
Berichtsmonate entspricht . betnig der Tagesdurchschnitt Tonnen ,
so daß tatsächlich eine erhebliche Einfchränhimj zn verzeichn« ,, i » . 7ao

. . ä . ^ . . . . . . . . ^ bsavverdalt »
1. Ii mimInternationale Ztnn -flomiiee hat infolge der , ungllnsliaeii Ab

nifse beschlossen , die i5' e>amlvroduktlon mit Wirkuna vom I . Januar um
«'eitere 1 25<i Tonnen im Monat abzubauen , Tie Nachfrage, war i.m all»

gemeinen unzureichend ,
amerikanischen Köitlunktu
mobilindnsirle eine weitem
Ter "
am >.
Cents
iernt « Sicht am wnta
-526 ztt 28V RM . und

2t -M stark macht« sich der . crneute Rüctqaiia der
r bemerkbar , wo die Weißblech- n«d die . Amo-> .WWW » Weißblech, nnd . . .' Verminderung ihrer BelchämiMna meldeten .

Vis ^ arktiagv für Tabakwaren imNovembar .
_ . .

3 lua

wincrciiKSpn.' IJIVI . I, tvuuiircimimi » vi »- " — ' —
lndelsverircler - Verciiie . war das Zigarrciigeschast im Noa

iede-m Jahre rnbig . ^ le Bestellungen des Handels koiin.
rs 'viichmia für ausaebende Sorten .letrachtet rverben Für i

en nur als
ir ausaebende Mortui »etromie, iveroen . f « i Mut Sorten

iem für neue Berbinduiigeii war ^ der H« >i^ l « ênig^ nimn« uch .
in .
Ausfvischu -iia
Und vor allem iur neue upwwdiwii iw . .. .— .
Tas Angebot in der 10 Pfennig -Zigarre , die noch w

wesen des Findels , der die Lieferung nnd vor allem die Vezahlung nag,
Möglichkeit hinauiMrlchieben bemüht ist .

Die vor ültonalen unter ganz anderen Verbältriisien tn tu großem
Umfang« gegebenen Zigarilloa -ufträge machen einem Teil der Händler jevt

. . .j«. T 'ie Händler . haben r>ie>l>fach nicht dliran gedacht. d.iß auch welentlich
evlchritien« Lieferfristen an sich « och kein grnügender (»kuiti sind , um

. te veiavminverung der Veroiemtsvan « « an dieier Har
lang , an , fich beim Händler HtWimt »u macheu , und wiegelt sich in den
schlechten Kel>do>ngan « yi für die Zigarre wieder .

Ta » Ranchiabakgeschäft war etrtxis kleiner als ton Cffobrr , was daraitf
zilrtictzufllhren w , daß im Oktober dir aufgesammelten Bestellungen au-f
i ^ arschnlir zinn größten Teil ausgefiihn werden konnten . !>n storkem
Maße ist der Berliner Handel durch di« sich ausbreilende Raiichtabak-
schleuderet beunruhigt Und ge' chäSigt worden .

Newyorker Börse.
« ewvort . 8 . Dez. «^ nntspruch . , Unter Kübrung der Eisenbahnaltien

Kbte sich zu Beginn des heutigen Efsekienveikehrs >tnisbeiserungen im
Ausmaße von 1—2 Tollars durch. Ter Botschaft des Präsidenten H o o -
v e r an den »tongrc « . dl « sür heut« angekündigt war , sah man zwar mit
itnreress« entgegen , doch wurde die Ansicht vertreten . Ueberraschungen
irgendwelcher Art seien bezüglich des Inhaltes de' r Erklärung nicht mehr

i! erwarte « . Tie Unternehmungslust war recht gering ! und die Kurie
gaben bei anhaltende »! , schleppendem Geschäst bereits in d«n Vormittags -

wiedertun den wieder nach .
Gegen Mittag waren di« Gewinn « bereit » , um

verloren gegangen , die Abbröctelnnaen selten
Markt der Eiienbahnen und bft ' "

rvßten
sich setoch

'besonders am
Nadr ^ ngsmittelsäbrikenaoruttal

allmählich Abschläge von 1 —3 Tollars gegen dennltifc von
« intet fott
Vortagsschln

Un der letzten Börfenitiinde erfuhr !»ie Tendenz keine Verä
Einige Vahnakticn erreichten mit Verlusten von 3—l Tvll ^ . .
4 IefkIirse . Tl « Ä! ot !chait HooverS <»n den Kvr >«reß blieb aus di«
'' inic ohne jeden Einfluß und der Schluß war als matt zu bt *
zeichnen .

Berliner Devisennotierungen vom 8. Dezember 1931 .

Veränderung ,
vllars neu«

Canada
Ifianbul
Ia »an
ffoiro
üuniira
üikinl
Ri » de x
Utunuon
Ämsterd.
Athen
Pt . -flutur .
Vutarcft
» ubaiKÜ
ranzig
HelÜnlif .

t . Dez.
Gel » Brief

H. De ,
Seid » rief

m ;
2 .068
14 .00

iP0244
1^9 .13
5 .195
58 .49
2 .517
7Z ?8

2 .062
14 .0«
13 .70' 17
1 .8c .

17027
5 205
58 61m?

6 .993 f
2
007

Berliner Produktenbörse.

Italien
riHoflat».
uanno
«tmuntmj.
Lissabon
Com
Pari ^
Prag
Volant
Hin«
Zckwesz
Zofia
«Pansen
StoithotM
Revat
Wien

7 . De, ,
« eld » rief

^ 3

P
75.17
16 .49
12 47
61 .94
81 .22
81 .77 _ .
3 .057 3 .063
35 .06 >̂514
75 .67 75 .83

mms
| |
ii :

°p
Ri .93

8 . De ».
S-ld « rief

Zterli « , ».
Mir Getreide

Tez ^ sKunkspruch. I Anilltch« Pr »i>» tteu »Notterua ««n

1^5—19'
bis 78 Ug . 194— lt>7. Tez . S!02 und k»«ld. März — bis 211. Tendenz ruhig .
Üi « r, 't e : Braugerft « IS-l— Iv.',. Kutter - und Andusiriegerfte l <u— lA . Ten -
den« schwächer . Hafer : Mark . 1S4 —1 'iS . Tez . I .rv8.5 . März 160. Tendenz
ruhig . Weizenmehl 27.5—J1 . 73 . Tendenz ffill . Roggenmehl 26 .76—28.75 .
Tendenz still . Weizenkleie V.9—IV .Ai. Tendenz srill . Noggenkleie 1S .LS

l0 .7k ' ' " M " " - ■ - -

rreri
yiw 20 , « uvillllf , Vtu.lt 11 1. .0 , «UW| lt . ll, HVIVl Ar, ^1»>» ( . 1KIHUAII 1. .1
bis 12 .8 iBgfis !!< Prozent ' . Erdniißkutiien IZ .Z—12 .4 «Basis 50 Prozents .
Erdnußkuchenmehl 12 .4—12 5 IBafiS '*i Prozents . Trockelischnivel 6 .1^—6.2
l Parität «Berit « ) , «rtr . Toiabohnenschrot 10.fi (46 Prozent ab Hamburg ) ,
dto . 11 .2 14« Pro,rnt ab Stettin ) . Kartosselslocken 12 .4—12.C RM .

B «rlt » , 8. Tez . Proouktendvrse Ra uhsutttr : drahiaevreßtes
Rahgenstroh v.80- 1.00, Weizenstrob V.SO- 0 .70 . Hasersirob 0.70—O.Stö. Ger -
fünftrcti 0 .85—0.75 ; gebund . Roggenlangftroh 0.65—0.80 bnrdsadeugevr .
Roggenftrob 0.5O—0.65 , Weizensiroh 0 .50—0 .60 . Tendenz siiN. Häcksel 1.15
bis IM , handelßübl . Heu , ges . . trocken X̂ O—- 1.40. gutes Heu «erster
Schnitt ) l . *>—12.00, Luzerne , lose 2 .40—2.70, Tbnmvtee . lose 3 .85- 2 .6.*.,
Sfleche « . lote 2 .25—2 .55 , dratbgevr He» in Psg . über Noti , M. Tendenz
ruhig .
KUIner ButlcrbOrse .

flüln . 8 . Tez . I,Funkspruch ) An der Butteichdrs« notiert « beute im
Verkehr z»oische?i Erzeuger und Großhandel amtlich in RM . k H>»nd
Mracht nnd Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1. Qualität 230 , 2 . Qualität
ilfl , Tendenz sehr ruhig .

und ^ ntcvieliinärkte .
Nerli « , 8 . Dez. If>uuklvruch.

1 810. pchlen «52 , Bullen „ 5-'2 KU

Kälber
Preise
a) 2s-
c ) 14 —17, dl 10—13 ; Färsen a ) 82—SS . b ) 27—so, c ) 21—26 ; » teuer 17
bis 28 ; Kälder a) —, bj l5—57 . c ) 28—45 . d ) 18- SS : Schafe a ' ) —. a' »4
bis »5 . b ' s 80—SS. bl ) 22- 24. c ) 25—28. d ) 15—20 ; Lchwewe « ) —, h ) 4L.
c) SS—12 . d) Sc»—SSI. « ) LS—SS ; Sauen 37—38.
Fische .

Wesermtlnde »? , 7. De? .
In Pfennigen t« Pfund folg
mtt Nook erzielt : 1. Nord

f—14%», Größe 6 .̂- 7^ W
röße 1 8^—94 . Größe 2 89—95 .

bwclne 15 271 . . Verlauf
et langsam , gute Kälber knavv , Schafe langsam ; - chweine ruhig ,
fe je 50 Kilogramm Lebendgewicht: Ochsen c ) 28—32 , d ) 2S—27 ; Bullen
8 - 30, b ) 25—27. c ) 2S—24. d ) 19- 22 ; AüIk a ) 24- 37 , b ) 18—28 .

Kabliau . Oröße 1 8—12? GrVße
'
Z 7U . Größe S S—SA . Schellfisch , Große i

25—38H , Zeelachs 7HM ). i '^olbdarsch 8—11 , Aufternfi ' ch 8^ —12 . — S, B a -

b .« ihuwu bW " 1 **&Ä
Erb '
Metalle .

Betll « . 8. De». iSnnksvruch. ) Metall « »ti«ruag »n Mr j« IW tk« .
'trolntkiivfer vromvt elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam INotierung

. . Bereinicruiig l d. Dt . Slektrollitkuvsernotl ») »5 .00 RM . Dotierungen
er Kommission des Berliner Metallbbrsenvorstandes <die Preise versteben
ch ab Lager in Teutlchlawd für vromvle Lieferung und Bezahlung ,
)riainalhüttenaluniintum , 98—S9 Prozent in Blöcken 170 RM , deSal. in

' ' Prozent 174 RM ., Reinnickel , 98—99 Prozent
RM . . Seinsilber ( 1 ftg . sein ) 41Vi bis

. 'riainalhüneil .. .
Walz - oder Trahtbarren . . . ..
M RM ., Antimon -Kegirlu » 50—62
4 '

Vonben . 8. Dez . «Dradtbertcht .» Metalle , « chluh. Kuvter : Ten «

den« lest : « tandard per Kasse 8V>!-— Standard L Monate Sift '»—' />«,

lies . 2SV- . Platin 11/13/S .

Süddeutscher Eisenrnarkt
Am Blechmarkt« fielen die ungewöhnlich kleinen Ansprüche der Ber -

braucher auf . wobei di« schwache Beichästiguiig der worerverarbeitend « ,!
nnd der Bauindustrie Her Hamtfernnt war . Im kleinen Kagergefchäst
wnrbeil veî eichne , an den Pläven in Mannhelm , Ludmlashaseii und

^ arli rube ,' ür Grobblech« 21.90 RM . , Mttelbieche ZS.80 RM . und .̂ ein-
blech« 23 ..-0 RM . für die 1'.« »« . . frei Berrvendnngsvlävon . Di « ll'fiektiv»
vre, ' « für veinbl «ch« in normalen LaKtabmessunven stellen sich an g«-
nannten Plaven Ar '̂ r . 10 izirf 2S.5o RM V Nr . 11 —18 auf 24. 70 RM ..
« r . . 14—15 auf 25.40 RM . Fr . 16— 17 « 25.90 RM ., Nr 1S- J » auf
27 RM . . »fr . 20 auf 28 .20 Nr . 21 auf M .DI Nr7S2 au -f
81 .70 RM ., Nr . A *nf NM ./ Nr . 24 vrn-f 85 .30 fflfflt. je 100 Kg.
Belgien ki ' t« weitet zum icf { sehr niedrige Angebote in Selnblechen vor.
ohne indefferi größere Posten an den füdidriitschen Markt verkaufen zu
tonne « , weil der Bewirf eben zu slbwtich ist . Die Nachfrage nach Band¬
eisen halte «in sehr geringes Ausmaß . Bon keiner Seit « nenlnenSiverte
Austrage , was mit der « i,zulänglichen Be 'chäMgung der tveiterverarbei -
tendcn Jnduftrie zusamnienhing . Am Pein « , Lagergeschäft rourHen vtf
zeichne ! für Bänder !en in H^ lbronn 22 RM ., in ^- tultaart 22 RM .. t»
Nümberg 21 .90 RM , riud in München 2S. - 0 RM . für die 100 ftg . Um-
venaleisen gehörte mit zu den am wenig-flen bahrten Tonen . Im kleinen
Vagergelchän slellteu fich die Preise Jiir Universateiien in Rannhe m .
Batltrim , VubnMMen auf 20.80 RM ., In Smtiaan und SeilSrom , ou>
20 ,<0 RM . . in Nürnberg auf 20 .50 RM . » ich in München au ! 22 .50 RM .
die 100 Kg ., frei B ^ ivendnngSslätten an den betrefsenden Plätze» . >̂n
flJnhr -i>W Sl .i 11 ^ .. **. ,v.« V.««« f . T» ^ lVT.««•V. . .W.. :L—V. .
Robren waren die llebergänge wegen der fast »an» fehlenden Ä-uiträac
»nS dein Bansach last ohne legliche Bedeutung . TaS (wtdjäft in ValÄrcbr
lag ebenfall « sehr darn eder . Ln z rabtvrodnkteo Ware« die Beziwe nir
Baumarrtbedarf sehr uuisi « .

Auslandsmärkte .
Getreide - und 0 «l»aaten .

Rotterdam . 8 . Tej . «La » kl»ru « . l Gctt « ld«-Pchlußtllrs - .. (« orlagälur «
tn j( liumn«nt . ) W « i » e » flu Hjl . p . 100 Kg . ) Jan . 4.5 » (4.20 ) , MSr »
4.30 (4 .40 ) , Mal 1.47k (4 .60 ) , Juli 4.575« (4 .70 ) : Mais (In HfL o . Soft
2UU0 Mg. ) Jan . ««>» llöVa ' . Mar , (18 (70) , Mai 68H (Ttn») , AM 09Ü (71 >4 ) .

und venee.
Ehicag ». « . Dez. «ylurksvruch.) Getreide .Schloßknrle . fVoriagskniS

n jtlammern .) Sellin ; Tenden , willig ( kaum stetig) : De, . 5« »—^
55^ - H (56k ) . Mai 56«"- ? , (58K, _ M , JTult 54^ - 55

(ji —5674 . M a i » : Tendenz kaum lt«ng skaum stetig) : Dez. 3S ' <> (30 ),
pliin m §m <« W . äulf 42 % (48 » j . v ifcr : Tendenz
kaitn, stetig ( kaum stetig ) : De, . 24^ (24 ! i ). März — (— ) , Mai 26 !s (26;U) .
? uli 25J4 (26 'i ) . Stoag « n : Tenöenz kaum stetig ( kaum stetig) : Dez . —
41V»). Mär , 44 (— ), Mai 455; (46%.) . Juli 45^4 (48 '/. ). ( Allee! tn Cents
e Bushel ) .

Wiuuipeg . 8. Te, . <g-nues»ruch. ) « etreide. Schlnßkari - , sBortag ?-
kurS in LNammern . ) W e i , e n : Teudenz willig ( kaum stetig) : Dez. 57%
(«0^ >. Mai 63 (64 ?«-) . Suli 6S% (66Vi ). Hafer : Tez . 30H (»0% ), Mat
33% (83^ 1, Juli 84 (84 ) . Roggen : De». 4SH (43? ») , Mai 46 L< (47V« ),
Suli 47 (47*44). © eiste : Tez . $7 % (88% ) . Mat 40 (40"fe) . Juli Sfl% ( 40 ).
Leinsaat : De, . 99 ( 100) , Mat 104% ( 1Ö5« ), Jnli 104% (— ) . Wl a « i -
tob « . « ei, « » : Loko - Noithern I Sl% ( 62 %) . II 55% (Z7?»>. III B8%
(53%) .
Baumwolle .

Nerooorf . 8. Dez. VaumwoN - Zchlußkiirse in CemtS j« lv . sPortaaSknr ?
kur! In Klammern ) : Loeo 010 WO) , Dez . .596—50« (597—« W) , Znwhren
in atlanttschen Häfen " ~ " ~ 5 A
Ervort nach England
kontinent lg (28 )

'
Häfen 2 (11 , in Wf ' Wte ' 43 (20) . ran Jnner -u 14 (13t .

ngland 9 (2 ) , nach Frankreich — (4) . nach dem übrige «
28 ) , Jan 507—508 (««1—6081. Febr . « XI (Bll ) . März Ol «

Ukiv Cbl-na 29 (211, Fracht nach .. . . . . . . . . W
dito für Standard 60 (60 ) . Tenöe«, stetig (stetig) .

t ' ette und Oele .
Ldie««- , 8. De». (ffvntliwuA .)

Klammein . ) Schmalz : senden
587% ( HOO) , Avril 607% ( 612 - '
Zchüml, loko 6w ( 010) . «ei
leichte Schweine höchster PretS <SS
Vrets - 415 (4S5) . schwer « Tchweine böi
fiiirt in Chicago 3» 1000 ) , «

f

Preis 4 ) 5
lver « Zchivein« nie

reis 430 (440V Zchweinezu-
vein «ziisuhr Im Westen 18< 000 ( 178 kvi» .

. edrigster
Tchweinezu-

Grofihandelilodex .
chSamt berechnete <Äroichand« l«irider »tffer stelll stck
mitt Nooenlber mit lM .S um OS v . H . niedriger

Haiivigrutvei ! kalten : « gvar -
als im Vormonat . Tie KntexMern der Hau-ptsnuven lsuten
f-ofi? SS .S iuno . ) Kolvniaiwuren LS.7 ( —1 .1) . industrielle Ro/>i'toMe und
Halbware » SS.i (—0,3 ) und Industriell« tzertigwaren IS2. 1 (— 1,0) o . H .

Londoner Goldprei«.
Smidonn Koldvrei « o»m 8. De »«mber : fttr sin« Un»e VeinvoO

86 .7540 RM . ! für ern Kraünm Seingold 2.7ÄS RM .

Handschuhe von Dietrich sieis ein millHwnmenesUleiftnacmsoeschenh

Danksagung .
Für die vielen Beweise inni -

Ken Milgefühls , (iic nrj anlfiß -
lic.h des Verlusto « meines teueren
Gatten unseres liehen Bruders ,
Schwagers und Onkels

Theodor Schmidt
suteil wurden , für die vielen
Kranzspenden und die zahlreiche
BeteilijruiLjr an der Jk' iüjtzuuns -
feier , sprechen wir hiermit unse¬
ren herzlichsten " Dank aus .

Namens
der trauenulen Hinterbliebenen :
Minna Sc midi U/uie, aen. Lindner .

immoDtlien

(»utkiebeiide

Schuhmacherei
utnftttnled . f . 500.Ä zu
oerkf. Offerten unter
> I) «K # # die Bad .
Stesse Ml . Hauptpost.

>1 « l . Betten mtt Pa -
lenlr . » . Steil, Matr .,
t Nachttische , wie neu,
75.^ . Itiir . Tchtank.
15^ Stiir , inj . n» ix.
Äettltelle in . Schoner
u . 8iejl. Biatr . u. Keil
wie neu Kij4. *
Meintet , « edanstr . ■

echte , moderne kommen all einmaliger
'' tfPnhpii' kftuf nur Donneretag , d . 10. Dezember

' ür 130 R . M. per Stück zum Verkauf .

n, Hanei.Adlerttr .46parL

Weißer Kilcheniifch .
AlertislI ' mit Mariuzr ,
u . Serviertisch,u lx' rk .
NSrdl .Hildapronienadc
Sit . 1. (fing . Nabel
fu .. bei tfa . ffl^ 787n

i>» MT Blum , ttrtjprln «
:« iiflr. 4 . il'ilrt . 2—4 u .

2 Moouettdjwans .
Iteil . Wollmoir . mtt
Kell , alles wie neu , z»
verkansen. *
Voe.tt >,lr . 28. IT .. t .
» andgeichmiedete

Krone
( 7flammig > »u verkf.

iSetvienstr . 1. IV .
(SS 7«7» l

Kl. Emailherd
neu , Mit 30 M ?! achlas!
u Verls ., ebenso 1 ge»
»rauchter w ., 12 M .

« tumenstr . 11 , W. *

(fisern . Ktnderhett zu
verlausen . *
Zährlngerstt . SS, III ,

Nähtisch
neu. mod,, billig. Verl .
« chrhrer, Sofienftr .llS

Wch. Emailher!»
weißer Easlierd

Funk. u . Ruh . m . Back-
u . Wätinif .. gut erh,.
dlll, , u vk . flHitwilcnffr
llx . 52. part . ♦

Schöner lfmailherd
verkft. preiswert *
« cheffelftr . BS. Ho».

Bevor Sie

i
kauten , besuchen

Sie uns bitte .
Es lohnt sich fQr

Sie bestimmt .

Kar ! Thome ( Gie.
mooeihaus

Karlsruh « I . B .
HwrrenstraBo 23

gegenUb .d .Reidisbank

Riesig große Auswahl
3000 qm Lager - und

ArDeltsrSume .
Wir besitzen

la Empfehlungen
aus allen Kreisen . ,

Komplette *
ivadeeinrichtung

für 40 »» verkauf,
Rintbelmerfltuke 53.
■—

miet Kauf System
ermöglicht d . An-
fchasfltna der best .
Markenfabrik . ,u
,eitgein . Beding ,
ohne !ek>, Risiko.
Vitte nm Ihren
Besuch . ( 14255 )

H. Maurer
Kaiserstr . 176

tfife. Strschstraste.
« trßb . -Haltestelte.

Musik-Noten
nnd <Sao - ZwIschen «hr
billig,u verkaufen . *
BUrgerftr . 91. S. et

Klavier
f<tf« neirwertla . sehr
wenig sebraacht . stabi ,
Hostie f . Nagel , Hellbr,
giiiiftig ;u verkaufen.

Veftchtigung: Bliro ,
.«arl .WlIielmftr . 50.

(14107)

Piano ' s
Kauf Js

Miete -
Teilzahlung x Qjl

Karlstraße 68 JJ
part . , Haltestelle ^

Mathystraße ia

Kinder-Klavier
Mit echt. Tönen , eiche,
25 .41, Klnderftulslilieil
f. Fahrr . 3 lltberi .
I. 12t . 3 . 5 M jii vis
Lipp, Loltfeldstrabe 4!t
Sin Posten Z>a » ien -,

verr .< u . Kinderiamb« .
Elnt « (paare . zn Fabr .-
Preis zu vks , Bulach,
Kirchselvftr . 38. •

Radio , .
LSwe. S Röhren , mit
neu , Akku , Batterie u .
Gleichrichtet, ,V&t dill.
zu verkaufen.
«iildendflr. 17, pt „ t .

Brillen
«. Ä>oi»er, nur beste
Qualitäten . äußer »
billig bei I . Geimaiin ,

cptik - Uhren ,
Aiifrinllrrstrake St:.

Goldene 585er Herren -
dovxeldeckel . Ulic mtt
W «Schlagwerk . Stopp -
seiger und Datum ,
schwer. Glück , f. MX #
zu verkaufen . SJinrf»
grafenftr . 22. a . Ecke.
l'two . (14ii7ii)

Srödr , Hantwagen
jii verkaufen . •
Luisen!»» . 48. frtB -, 1 .
(»« » i'rrd M. Tisch IM

Mwailtjine ZJL
bei <fclfitit», Herrenstr . S

Herrenrad (Grivner ) .
ertra stark . i!(» . Da -
menrad, w. neu , bill ,
, » verkf. Ummenbofer ,
Heirciistrabe

<s
vart .
HS»)

verr .» n . D . -Rad , wie
neu , 30 u . 40.A , zu vk .
Gchnbenftr .S» . Werner

(14380)
1 schw. warm , berr .-
Mantel preiew , »u vk .
Durlach .Allee 2»a , IVV

Tchwarzer . gut erlxilt .
nebersieher . Gr . 80,
lnllig 8u verkauf . "
La«tinerftr . 20. II -, r .
Wenig gebrauchte

Smoking' . SM -
und aulawa »>.?In,a <!e
sowie meNr. VaN ^ Änv
z. led . annedmb . Ptci «

ASftrlngcrftr . »Zill. II

Cigarillos
Handarbeit , vrinia
Gare . ll« Ätvck »
bei A . kraus, . Boti«^
auetstt . i2 . •

4 Milchziegen
m Verls , fflnacl», unter
Nr . m <m b. tfo . « t .

Dobermann
ftastlfl nnd wachsam,
lehr billig abzuarben
bei Spannhale , Siiip-
purr , Äuetflt . ÄZ.

Tausenöe
von mensenen

verdanken Ihren
gesunden tiefen
Schlaf und Ihre

gekräftifften
Nerven unserem

BaliMn
»'» Fl . RM 2 . 50
' '» Fl . RM . 4 . 50
Ltr. Fl .RM 7 . 50
Zu haben in der
Internanort - ien

Apoitiiire
am Marktplatz .
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Oäöisches
Zlan ^eslhesle ?

Mittwoch , den S. I « .

Nachmittags
Geschlossene

Sondervorstellung

Hansel und
Gretel

$ iat <f»ntft >4cC
von Humperdinck .
Dirigent : Schwarz .

Zvielleitung : Pruscha .
Mitwirkende :

Fan ?, Fischbach . Ha -
verlorn , SeiHernch ,
Wimer , Löser .

Hierauf

Die ?Wpeniee
Ballett

von Joseph Bayer .
Dirigent : Keilverth .

lA -ielwitg . : KWlmairn .
Mitwirkend « :

F . Kilian , Kratzet ,
RuMmaiin , Seiling ,

Tubach , Kalsbach ,
F . Kilian , Lindemaim ,
Luide r. H . Müller ,
Naael . H. RiviniuS ,
I . Sonntag , da » Bal .
lett . Di « Kinderballett -

Anfang 15 Uhr.
Ende 17.45 Uhr.

kein Kartenverkauf ,

Abends
• A 12. (Mtttwoch -
iniete ) Th .-Gemeiude
3 . S .-Gr .. 1. Hälfte .

Der Grane
Schau fpt« l

Von Friedrich Förster .
Regie : Baumbach .

Mitwirkend « :
Ehrhardt , Ermarth ,
Seiliwg . Dahlen . Ernst ,

Gemmecke . Höcker,» uhne , Luther , M «h-
ner , P . Müller , v . d .
Trenck , Grimm . Kühr .
Seibert . H . Müller ,

« »fang 19.30 Uhr .
End « gegen 22 Uhr .

Preise B
(0 .70- 4 .20 SM.)

To . 10. 12. Im weih .
Röhl . Fr . 11 . lü . Di -
Ma « e. Sa . 12. 12-
Nachmittags : Neu «in -
studiert : Der gestiefelte
Kaier . Abend» : Hansel
und Gretel . Hierauf :
Di « Puppende . Sonn -
tag, 13. 12. Nachmitt . ;
Ter gestiefelte Kater .
AdendS : Ne, , einstu-
hiert : Otihello. Nn
Kvnzerthau » : Olly —
Pollh .

ColossBflm
Heute 8 XJhr :

Scnmiiz-
uueissuieiier
zum ersten mal :

Dermüde
flnion

Lachsalven auf
Lachsalven ! Ein
Schwank zum Tot¬
lachen ! Niedere

Eintrittspreise !

Alkazar
Hamburg

Heute

TANZ
| Verschiedenes I

Notraf !
vierzehn ',oa ich frei¬
willig tnä Feld , vier
Jahre habe ich meinen
Mann gestellt , fünfmal
war ich 0 . Feinde ver¬
wundet . 6 Tage noch
ist da » Gas gestundet .
V?er hilf, ? Osfert . unt .
TO232(M<i an Bad . Pr

Perl, echneidmil
nimmt noch einig «
Sundenhäiiser an . Ga .
rantiert für gut . MV .
Offerten unter D 4895
an die Bad . Press « .

Reserve
hat noch

Heine Ruh!
Nur noch

heute
u . morgen

3.00 4.30 6.30 8.30 Uhr !

Telef . Vorbestellungen
unterNr. 7868 ab 10 Uhr !
Kartenvoiverk . ab 14 Uhr

an der Theaterkasse .

(Kaffee flauer
Heute Mittwoch , 20.30 Uhr i

Sonder -Konzert
Kapelle Professor Röttig

Einlage :
2. Satz a . d . D -Dur Konzert ! ,» r n _ / Haydn
Taranteile / ,0r Cell ° \ Popper

Solist : Albert Plchner .

Morgen Donnerstag abend :

Gesclischafts ■ Ja nz

Löwenrachen
i Heute Tanz

Samstag u . Sonntag : Familienkonzert
Künstler -Kapelle WALTER KESSLEW i

Erfinder
CM ? uch! ,.Wa« ntnf

I nocherfunden werden 7"
wird gratis »erfand «.

Follour , Berlin .
> Blüm . W !»>elm«aue I

Druckarbeiten
werden rasch u. vrets .
wert angefertigt in der
DrucI F . Thiergarten

Vertreter ( innen ]
sofort für d . Wer -
kauf eines ges. ge-
sll 'übten Schlagers
b. gutem Verdienst
gesucht . Jede Dame
Käuferin ! Ang . u .
6 4904 an d. Ba -
dische Presse .

Schuhmacher
lang sehr tücht . . sof .
gesucht . Offerten unter
W4 « X) an d . '̂ ad . Pr .

Jläilclion
welch , kochen kann , a .
sofort gesucht . Riffel .

Ludwigsptatz 40a.
( SS >7872)

Kontoristin
findet bei einer Ein -
läge von 2000 M in
einem aussichtsreichen
Unternehmen Strllung .
Angebote unter G 489«
an die Bad . Presse .

EE5SES55I
ÄMslll . - WohMNl ,
6—7 Zimmer , sehr ge .
räum . , m . Bad u . Zu -
beh . . ev . in . Etagen !, .,b.Kailervl ., zentr . Per .
kehrst . , 1 Tr . . , . Mär ,
früh . od . fvät . zu oer -
miete » . Mir Arzt . An -
walt od. Büro geeign .Offert . u . 6 . 6 . 584/
613006 an die Bad .
Preise Fil . gyiptcMt .

Herrschaftliche
6 M .-MlWW
3. St .. vollständ neu
herger . . prakt , Raum -
einteibung . m Bad u .
reichl . Zubehör , sosort
sehr preiswert zu ver -
mieten . Näheres :
Hirfchstrastc 5lh . 2 . St .

Uber

SchweißTechnik!
Der Vortragsingenieur d . Werbeaussehusse «
für Oarbidverwertung . Köln/Rli . . Herr Dr .
Ing . Buchholz , hält am
Donnerstag , den 10. und Freitag ,den 11. Dezember 1931
jeweils abends 8 Uhr im Vortragssaal der
Gewerbeschule Karlsruhe . AdlerstiaBe 29,

III . Stock Saal 92.
Vorträge mit Lichtbildern über

schweissenuonstahlkonfiruktlonen
und

Schweissen uon Konstruktionen aus
McMelsenme-aiien.

Der Eintritt hierzu ist frei .
Betriebsleiter . Ingenieure , Techniker , Stu¬
dierende . Meister und Handwerker werden
zum Besuch dieser Vorträge freundlichst
eingeladen . 122056
U/erdeaussctiuB f. carttdueruvertung Küin/Rft.

Nur noch heute nnd
morgen die sensationell
billigen Eintrittspreise :
- . 40 . - . 60 , - . 80 .
» — Mk . Bis 5 Uhr
Einheitspreise 40 und
60 Pfg . Erwerbslose

bis 5 Uhr 20 Pfg .
Das Programm des gro¬
ßen Erfolges : (14402)

„Der GiöcKner
von

Notre Dame"
Ein Meisterstück der
Inszenierung und Dar¬
stellungskunst , ein Mil *
lionenfilm von riesigen

Ausmaßen !

ich lete lür dich
Ein herrlicher Film mit
Lien Dcyers und Wil¬

helm Dieterle .
Begiran : 3. 946 u . 4̂9 Uhr

| PALAST -LICHTSPIELE |
Der große Lustspieischlager

mit
Ralph Arthur Roberts

,1er
Heiratsgr . wird zwisch .
der entzückenden Lien
Deyers und dem flotten
Johannes Riemann

Auch Ist da « Beipro¬
gramm amllsantl

Es wirken ferner mit :
Lud * Englisch
Frlti Schul «
Llssl Orna

Dajos Bela spielt mit feinem
Orchester

J

Erwerbslose , Kleinrentner
nachm . 2. Parkett SO Hfg .alle Übrigen Platze halb «

Preise . i

Kalserstr . S M »
Hervorragendes Dmp -
pelschlaffer - Programm
L Mary Kid in

Dieverschwundene
Frau!

Ein « schauerliche Be¬
gebenheit in 7 lustigen

Akten

II . Ellen Richter in

Poiizeispionin 77
Ein Kriminalfilm aus
dem Apachenteben von

Paris in 7 Akten .
Anfang 3 Uhr .

Letzte Vorst . 8.45 Uhr .
IW FUr Jugendliche WU»

■ verboteniH

Caf§ Odeon
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIII

Otto9inkusGanger
veranstaltet morgen .

Donnerstag , 10. Dezember, abends
erstmalig ein

musMlsclies Preisrätseiralen
(Prämiierung der richtigen Lösungen .Näheres aus dem auf unseren Tisi -hen

aufliegenden Flugblatt ersichtlich .)
Freitag , 11 . Dezember, 16 Uhr präzis
Sonder - Nachmittag
Hiermit wollen wir unseren geehrten
Damen und Nachmittagsgästen Gele¬
genheit bieten , ebenfalls einige der Ar¬
rangements und Parodien zu - hören , die
Pinkus -Danger sonst nur Abends brin¬
gen kann . (14100)
Abends auf allgemeinen Wunsdi :
.mit derma durch Europa

"
Weitere Aufführung der ersten BUh-

nenschau ohne Preisaufschlag .
In Vorbereitung :

Das WeihnachtS ' Intermezzo
und die neue Bühnenschau

Tchloftplay 10, 2 Tr .
hoch, (inD 2 gut möbl .,
billig heizbare

Einzelzimmer
mit el . Licht , per fof .
preiswert an bessere
Herren zu vermieten . *

Möbliertes Zimmer
l od. 2 Bett . u . Pen¬
sion billig zu vermiet .
PMitt « erftt . 21 . vart .

Zu vermieten :
In von mir vermalt . Häusern v . sof. u . svät .Wendtstratze . 6 Zimmer . Zentralheiz ..Diele und reichl . Zugehör 200 M
Eisenlohrstrabe , desgl . 155 Ji
Hirschstraße , bei der Hirschbrücke , 5

Zimmer . Bad . etc . 100 M
Kaiserallee , 5 Zimm . , Badzim . etc . 85 M
Näberes bei mit v . 1 bis 2 u v . 4M Uhr an .R « d. Svitz — Schill - rftr . t — Tel . 1988.

ISH77SV )
Karlltrabe Nr . St. schöne

li ZlhlM 'MnhW
ohne vis - K-vis . mit Bade, , u . reichl . Zube -
hör auf 15. März ob. JL Aoril äuherst preis -
wert zu vermiete » . Anzusehen von 10 - 12
und 3—5 Uhr . Näheres parterre . ( 14162)

Aollystrafte j1 , 2. St .
ist eine schöne
5 3im.=2Bo0nunn
mit Bad , 2 Dolkons
u . sonstigem Zubehör
sof. od !v . preisw zu
beim . Wohnung wird
neu hergerichtet . Näh .
im Laden daselbst .

5 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Zuveh .. 2.
Stock , iwu herger ., auf
1. Okt . zu vermiet . *

Hirschstraße 65, I .

Ettlineerftr . 7, iv . ,
5 Ziin . -Wohnung
neu herg «r„ mit Bad
u . reichl . Zub -Hör, als -
bald ju vermieten .
Näheres bei Livv . III

(FH76W ,

Arferienverhalkung
Ihr « Vorboten und Begleiterscheinungen , wie :
hohar Blutdruck , Atemnot , Sc hwIndolanfWIe , « en
be » chwerden , Schlaflosigkeit . Gicht , Rheuma be -

klmpfan 81 « durch

» 9 Madiosclerin 4 * ( Wz . Nr.
313844 )

die seit Jahren bewährten radtumhaltlgen Brunnen - Tabletten
(mit kontroll . Kadiumgehalt ) . Nach Gutachten erster medAutoritäten bewirkt reines Radiumsalz Entkalkung der Ge
fäße und damit eine bessere Blutzirkulation , sowie normaleFunktion der lebenswichtlgenOrgane , besonders des Drüsen
sustems und Wiederherstellung geistiger und körperlicheiFrische . Original - Röhre Mk. 2 .50 , Original ' Packung mit
& Röhren Mit . 11.—, Orig .-Packung mit 10 Röhren Mk. 20 . -

Zu haben in allen Apotheken .
Literatur mit ärztlichen Gutachten , klinischen Berichten undProbe -Tabletten kostenlos durch : Radiosclerin - Gesell¬

schaft m . i>. H ., Berlin SW 6814.

Herrenalb.
Schöne

4 Zimmcrraolmuns
mit Bad . GlaSV .. Bal -
kon, a . W Mansarde .
Garten , Hühnerhos .
sofort billig m verm .
Offerten unt . SS ?122a
an di« Bad . Presse .

BiSmarckstrafte 71 (litt )
2 miM . Zimmer

mit eingericht . Kllche,
Klosett umd Keller , an
Ehepaar aus sofort
oder später zu Venniet .
Näh . daselvft zwischen
12— .? Uhr im 3. Statt .
Schön miibl . Zimmer
mit 2 Bett . (Zentral »
hza .) , elektr . Sicht , an
bess . Herrn zu verm .
AuSstcht in dm Stadt -
warten . Bahnhofftr . 312.
4. Stock . »
Frdl . möbl. Mkd .- Zim.bill . , n vm . ( F-H 7865)
Her renstr . Bi . 4. St .
Wnt möbl. Zimmer,mit Bad u . kl . Waffer
für sich abaes » l . . sev .
ff'fttg . , et . Licht , Tele¬
fon sofort zu vermiet . ,auch voruberg . Nähe
Saiivtv . Bürgerstr . 21 .
2. Stock . *
Zimmer, m . 1—2 B . .
sof. billig zu vermiet .
Akaöemiestr . 55. II .

(» H 7860)
Leeres, groft . Zimmer
m vermieten . *
Sofie nstr . 10. l Tr .
Ztr .. Kriegsstr. 122. 1.Schlaf, im . m. Nebenr.
u. Schlafzim m . ein -
geb . Bad . anschliesid .
Wohnzimmer . billig
zu vermieten . *

Krdl . möbl. hzb . Zim.
in g >. H . . Zentr . d . St .
für 18 Rwi . mon . sof.
m vm . Herrenstr . 16.
V . . Bdb . *

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten , zu vm .
Waldstr . s . Stb . , pt .

(8PH 7867)
Gut möbl, Zimmer,
el . L .. billig zu vm .
Ludw . - Wilhelmftr . 6 .
IV . . (' .Becker . ( FW1155

Eut möbl. Zimmer
zu» vermieten . (14A7H)

Akad-emiestraße 42.

■SSSBSSSS9

2 Zim .-Wohnung
v . alleinft . Dame gesl
Miete voraus . Off . u .
O 4889 an d . Bad . Pr .

Zimmer u. Küche
sofort ges. Ana . unt .
T 4888 an d . Bd . Pr .

Aelt . Frau (Rewlnerin )
sucht leeres Zimmer
mit oder ohne fluche ,
auf 1. April . Angebot «
unter F . W . 1150 an
die Badische Presse Fi -
liale Weri »erplatz .
Frl . sucht für sofort
separ . möbl. Zimmer.
Nähe Hauvtvost . An -
geböte unter O 4884
an d . Badtsche Presse .
Eins., leeres Zimmer
od . Mansarde , u mie -
ten ges . Angeb . unter

114!» an die Bad .
Piene . Fil . Werderpl .
Einfach möbliertes

Kimnier
mit 2 Bett ., i . Stadt¬
teil Mitte - Weft sofort
gesucht . Angeb . unter
H48W an d . Bd . Pr .
Möbl . separ . Zimmer
(ungeniert ) ab 16. Te -
zember in ruhig . Lage
zu miet . gesucht (Vor -
stadt , Siedlungen ) .
Offert , unter H N 6?4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

3 Öls 4 zim.- Ulotmuig

f Frisch eingetroffen
und hilliger geworden1

Pfänder-
Versteigerung.
Am Mittwoch , l ^

Dez . 19K1 , vormittags
von 9 Uhr und na ® '
mittags von 14 UM
an , findet im Versteh
gerriwgslotal d . «DtW »,
Leihhauses . Schwaben «
str . 6. 2 . Stock , di«
ölfentltche Bersteinerg .
der verfallenen Pfän -
der vom Monat April
lSZl Nr . 10156 WS mit
Nr . 13513 gegen Nor -
zaftlung statt . (1314 >)
Zur Versteigernng ß>c

langen : Fahrräder .
Nähmaschinen , M 'pi *
Schichwerl , Herren - u,
Damenkleider , Wäsche.
Stoffe , Bestecke. » eld<
»echer. gold . u . silv .
Ubren , Auwelen , Mir «
Mnstrumente uiw .l
Fahrräder u . Näbma -
schinen kommen Witt «
wochs 14 Uhr mittags
zur Versteigerung .
Da » VerstelgernnaS -

lokal wird Stunde
vor Versteifte rungS » ^
ginn geöffnet . Ti «
Kaff ? Reibt an den «
VerfteigerungStage u .
am Tag « vorher rxaäf
mittaaS geschlossen.

SgrlSruhe ,
den .V . Nov 1!« I <

StSdt . Pfandleib ?asse .

I )
k» f

zu ermäßigtem Preis

11 ^ 1 .20
Hans Kissel
Kaiserstr . 150, Telefon 186 u . 187

SchOnheltspflaga , medizinisch « BBder
Frieda Lackner f Douglasstraße 26

auch Sonntags 10—5 Uhr . bei der Hauptpost

Amtliche Anzeigen

zimmMililwam .
1

Zwan
Versteige

evtl. möbliert,
am liebsten Einsamilieichaus . in guter Lage

" "
Die 1mter

" '
b

"
W » «e !en Sachen komm ^in Karlsruhe , zum I . Avril evtl . Irühcr zu voraussichtlich bestimmt zur Persteigerung ,mieten ;m M >l

^
ttilaitgetotc unter iUi 142,14

Am Tonnerstag . de » 19. Dezember 11)81 .
mittags 2 Uhr , werde ich in Karlsruhe , im
Psaudlokal . Herrenstr . 45a , gegen bare Zah¬
lung im Bollstreckungswege öffentlich » er¬
steigern : (14382)

а ) 1 Herrenfahrrad , 1 Schreibmaschine . 1
Klavier . 1 Bücherschrank , 2 Büfetts . 2 Pol¬
stersessel . 1 Divl .-Schreibtisch , l Flurgarderobe ,
1 Nähmaschine , 1 Lederklubsessel . 1 Kredenz ,
2 Oelgeinülde . 1 Kasscnsldrank . 1 Tevvich ,
1 Flügel , 1 Sekretär .

б) 24 neue Küchenstuhle , roh , 1 Dezimal -
waage mit Gewichten , 1 Schreibmaschine , die
Restbestände eines Kurz - , Weih - . Wollwaicn -
lagers , wie Trikotagen . Hemden . Krawatten .Wolle , Stickereien , Strümvfe . Zwirn , Da »
men - , Kinder - u . Herrenunterhosen n . a . m .

Ferner an Ort und Stelle , näheres im
Psandlokal 1 größerer Posten Tifchfübe . Ge -
simse und Möbelauflaaen .

kommen

ZwangSverftetgerung -
Am Donnerstag , de»

10. Xeifrc . 1931, nach¬
mittags 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe , im
Pfvndlotale , Herren -̂
strabe 4Sa , ge« cn bare
Zahlung im Vollftrek -
kunyswege öfsentlilN
versteigern : (14381)

a > 1 Spei ^eschrank , 1
Ruhebett , 33 Rollen
Tapeten , 5 Schreib¬
tische. l Rolladen Ak-
tenfchrank . 2 SofaZ . 1
EiSschrank . 2 BüfettS ,
1 KzrbmSber >>irnitur .
1 gr . Zimmertevvich i
Standuhr , l Kredem ,
1 SluJzieMifchm . Tccfe ,
6 Lederftühlc , 5 Ocl -
mciK . i Bild . 2
Fauteuils . 1 Schank
weiß . 1 Kommode . 1
Grammophon .
Ferner voraussichtlich

bestimmt :
1 Schreibmofchine

A E .G . . 1 Zupfmasch ,
mit . Motor , 1 Staub «
sauger . 1 Bohrmaich .
S Brieftaschen . 11 ver -
schied. Handtaschen . &
Geldbeutel . l Zier -
schrank, l Ziertisch . 1
Sosa . 2 Sessel , \
Stühle . 1 Teppich . 1
Oelgemälde , 1 ven«Z»
Spiegel , 1 Gramm >
Phon mit Blattcn !<hrr ..
1 gr . eichenes Büfett .
1 eichene Kreden ?, l
gr . AnsNehtisrh mit ?
Stühlen , 1 Sofa mir
Umbau . 1 Z- jploniat .'
Tebrclbtisch eichen.

Karlsruhe .den 6 . Dez . 1931 «
Hiirter ,Mer -lft ŝvall - ieber .

Karlsruhe , den 8. Dezember 1931.
Burgmann . Gerichtsvollzieher .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Moderne
3 Zilll .-MtlNllng
mit Et .-Hei, . . Garten ,
unt . usw . Binzentins -
strafte 5a . IV . . zum
1. April 1932 ju verm .
Näh . das . im 1. St .
und Telefon «80.
( FW 1148,

Beim Mühlb . Tor
4t . tt . schöne Ptaa .
2 Tr . h .. v . 7 3 . .
Terrasse . reichl .Zu
behör . vreisw . zu
vermiet . Leiüug .
strahe >. pt . (9059

Versteigerungen

Zu verHaulen

Auto -Reifen
820x120 , sehr gut erh . ,
p . Stct . 15. « . Alle and .
Größen u . Neubereifg .
sowie Reparatur , äuis .
billig bei A . Maler ,
Vvlkanisteranftalt , letzt
Kriegsstr . 84, am alten
Bahühof Telef . K« Z1.

(14378)

DKW. motürnd
steuersr ., w . neu . bill .
ZU vkf . Schütsenftr . 5S.

(14331)
Sonn . 2 Z . -Mohnung , Wer kauft alte Auto >
Stb ., sof . od . spät , au Reifen , waggonwe !!« .ruh . Mieter zu verm . Prrisaua -eb unt . H .P .
Näh . Mendelssohnplav >l!3 "< an die Bad . Presse
Nr . 2. j . Stick. « Filiale Hauptpost .

Opel 4/20 PS.
2 Sitzer . Luxus , neu »
werlig , für 65« R . -Mk.
iu verkaufen . Anqebote
unter Nr . Z2Äl4Sa an
d >e Badische Presse .

ZreiiiiMe verslelmmg .
Donnerstag . 19. Drzbr. . >4» Uhr . i . A . g. bar

Soften strafte 49
Büfett . Ausziehtisch . Stühle , vol . Sviegel -
schrank . Kleiderschränke . 2 Betten . Waschkom -
mode mit So . u . M „ 2 Nachttische . Servier -
und Nähtisch , Küchenschrank . Schreibtisch ,
Schaukelstuhl , Uhr usw . (14 .W )

Heick . Goethestrahc 18. Tel . 2725.

.SwanpsoerfteifteriinS -
Donnerstag , den l ":

Dez. 1931, nachmittag »
2 Uhr , » ertw ich ,rt
Karlsruh « , im Psand¬
lokal , Herrenstr . 4öa<
geg« n bare ZaHlg . lr
Vollstreckungswege
feutlich versteigern : . .

2 Oelgemälde , cU'
,

Schreibmaschine , c!,' Scbreibtisch . ein Kai
seuschrant , eine Flu ^
garderobe . 1 « reden ; .
1 Nähmaschine , 1
fett . 1 Radioapparat -
1 Rzllodens -brank .
Klaviere . 1 Sekretär .
1 Ch -itselonMe ""i
Decke . 1 Vertikow >>nd
1 Lieferwagen . (14.» "

Karlsruhe .
den ». Dez .

Paul . ^
Gertchtsvoll ich -Anw .

Hautgesucne

Kl . Käst . - oft. Pritf » . .

Lieferwaqen
6 —10 Ztr . Tragkr ., M
kauf , gesucht . (FW11S2
LSsfler , Werderftr . 18.

Suche « inen guterhalt .
4 - 5 To . - MiW .
W kauf ., evtl . gvg ein .
lsut. Opel -Pers .-Wagen
>u tauschen Off . unt .
K14S3S an d . Bad. Pr

r* Bad . Lichtspiele+ Konzerlhaus i
Heute 20 .30 Uhr Letztmals :

(Kampfums fflatterbom
Donnerstag , den 10. Dezember, 20 .30 Uhr :

Einmaliger Fllmvor rag v. Prof . Dr. Paulcke über

Preise : - .40 , - .60 , - .80 , 1 1 .40 Mk . Vorverkauf wie üblich
^

Jugend zugelassen .
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